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GmealogisH-

Der
man KürstlWm

In
TmtWand und Italien.

Auf das Jahr 1720.
-O-Z5-H5- -sch-ZS-HK' -s-H-Ze-HS-k-K»'

/amisriuz. Aremberg.
Aremberg.

Die Hertzvge von Aremberg theilen flch in MV
Linien, in

Die Lignische und Narbanzsnische.

I. Lignifche Linie.
Lbluäms, Fürst äs I.igae, geb. » 1

A,



Hanuarius. Atembetg.

Dessen Eltern/
Fürst von I-iZns, (?rauä ä'Lspz.

zae,1-deN4.?ebr. 1702.
GeM Joksanz, I^uäovici ?sräir!Znäi K^muoäi,

Hertzvgs v. LorcjoaaT.verm.1677.5 28 lun. l6yl.
Gefchwisterte.

, geb. 1682. f lO. 5ept.1710.
äs I.IMS, geb. ^ s

^l/öerl»« äs I.iZne, geb. - -
geb«28.^ay. t6Zl. f 7.

kedr.1702.^w^,geb.-- des Prinßen von Hom Gemahl.
5 5 5 55 5 ^ -5

II. NarbanzHnistheLinie.
Theilt sich wieder in jwev Linien/' in
Die Sarbanzonische und Arembergische.

^ Sje ^ 5 55 5 5 S-
1. Die Barbanzomsche

Ist mit t)K<iv,a den 29 )ui. 169z. nusgei
porden. Er hat hinterlassen: ^

1. Fräulein von Barbanzon / geb. 12.

Nov. 167z. welche nun in der dritten Ehe unt Uen-

rick^uZuttvon Vi'Znzcourt» Grafen von I-allo/.auS

der?rovill- ^rtois seither 1715. lebet.2.5»»«»«^«»-Fräuleinvon Aremberg/ geb.26.
Vec.i675»



^anuarius. Arem berg.
Welche er mit seiner Gem. ?berellz ^lanrilzue? äs

^erzeuget.
^ -- -l-

2. Die Arembergische
Diese gehet wieder in zwey Linien.
In die von Atemberg und

5 5 » 5 55 5 5 5
(s) Die von Aremberg oder Ars^dtt.'

^eoxv/^. Hertzvg von Aremberg und Arschott/
geb. iH.OÄob. 1690.

Dessen Eltern.
geb. lo. l66z. °r

iz.^ug^ 169». zu Peterwardein.Gem.Ottonls Henrici» ^lsrclis^
ievVN Lsretto und <?rsns^« geb. 12. kebr. 1684-

Gemahlin.
Prineeßin von LiliZllano, verm. 14. ^pr. 1711.

Von Der
Einprmy/ oder wie andere melden/ eine Prin¬

zessin/ geb. 26.0^.1714.
Geschwisterte.

^««Ä.geb.ZI..4UZ. 1689. fl) Gem.
^'Fürsten äs !z l'our ä'^uvsrzris, (Zen. I.ieut. bey
den Holländern/ 2o.d?ov. 1707. (2) Gem. eines
^uizguSFraNckreichkebr. 1712.

A z (b) Die



(k) Dlt von
PrlNh V0N^Ili>

MZ/, Graf von Lossu, succsclirte 1088.

Dessen Eltern.
/.«eiov/ck« //!?««/«»Graf von Lossu, Nit-

ter des güldenen VliesseS f zs. ^lsn. 1688.
Gem. 5-«?/e,Laroti Freyherr» von Zmböe»

Tochter.

Gemahlin.
?iiilippl ^ZTsrini ^laricim, Her^

iivg von Revers NuS Feauckrttch T. den 6.^pr. 1699.

GejHwisterte.
7/,-WÄ, ?^»7^>o«F Graf von Lesumont.

^Isr^uis 6e Is Verre.
/s/e^»Ä.

/a^c/b/m^
» Oommici ^^usviv» GNN.

69» f l6?z.
«4»»»

7d-rt>k<».

Allgemeine



(o)
Allgemeine

Stamm-Tafel
HIük ^rembetA Lkima/ utl!) Larbaalou»
1,7^775.

! ^okan. Frevh.
V.UZnefi44S
^ötisnes Frey- dsickae! Frey-
Herrvon^ne den V.Narban»
^1480. lon-f i468.
jöiiall. Freyh. x^iib. Freyh^
y.UZnesi48i V. varda^son.
^nwn. Frey- I.uäov. Frey-
hm von^»Llle Herr von Lsr-/Wfl5Z2. banson.
1-col.u- erst« u.

svon I»llann-I Fürst von ^rem-
derAfi568.l nefi552.

Mixp. Gras
von Uzne f158).

Ilämorallus
! erster Fürst v.

Ugne s 1641.
5'Iorenrius

iWntzvon l.i-
Ixllss 1619.
I^lauäius I.a-

moralms Fürst
DvVN l-iZne ^I1679.

^lauäiuz,
Urst von
^e,geb. - -

carolus Fürst
V. ^remderg
5 1616.
rüilipx. Fürst
v. ^rcmberA
f 1640.
Larolus LuZe-
niuz j-1681.
kkili^z. ^arol.kranc.-j-1691
l^eopolä. heu¬
tiger Hertz, vö^remderZ
geb. 1690.
EinPrintz ge-
bvhren »714.

/.lexanäer Fürst VVtt
(Üiimilx -j-1629.
kkilixxuz ^.nna f41675. 1656.I >Lrnek.

mm.-j-1686 f 1688.
<^aro1u81.uäovic. ^n-
roniu8 heutigerHertzog
von elümay.

N.obertu«
Fürst von L»r°balifonfi6l4.

I
^.Iderr. Fürst
V0N Lardsns,
^ 1670.
v^aviusl-

Znat.si69;.
^lar!a,geboht.
167z. Erbin
von Lardan-son.



Januarius. Aremberg.

Erklärung des Wappens.
Ist visrfeldia mit einem Mttelschitd.
I. und IV. Kartier 2. i. F. Aremberg. II. Ml

III. Qasrtier Gr Marck- M'-tttischiid. l.und zs
Herrjch.I-iZns. 6. und?. Herrsch. Lsrksnjon.

Dreygecrvnte Heime 1 wegen des Arembergi,!
scheu. 2. wegen des Märckischen. z. wegen ^».-1
Und

?ebruariuz. Hohenzollern.
HohenzoUern.

Die Fürsten von Hshenzollern theilen stch m Ms
Linien/ als:

Die Hechingische und Sigmarmgische.

I. ^echingische Linie.
des Heil. Röm.Reichs

Cämmerer/:c geb. 166?.
D-ssen Eltern.

r//,»--/?!-/'/?»»'«/, -s iz. Izn. 16?r.
Gem. blan» 5i6oritZ, Marggraf Nerm»nnl ?ortv!^

vatlvon Banden Tochter 1662. 's l x.^uZ. ,686.
Gemahlinnen.

I. Gem. I.eojZo!6mz I-ou^ss, Graf GtSkAl
Ludwigs von SinSmdorfT. as .Iull.i687. t 26s

1709.
Veal







Von Welcher.
Erb-PNNtz/ geb. ZV. ^uZuK

1688-
geb. 7^sr>. 1690:

cisci^ntomi Fürsten von Lamberg Gem. ,9 .?ebmsr.I7l?.
geb. z. ^Isrt. 1 69s« ist

vem Closter zu Pilsen in Böhmen.
geb. l 6. ?ebr. 1698.

II. Gem. Fräulein von
Mau/nunmehro kt ^zms äs LomdourZ genannt/1710.

Von Welcher:
äeHomkourZ, geb i Z.^ept.»7>l.

Geschwisterte.
Käyserl- und Fränkischer

VensrsI, geh. I!«Jan.»66 5. l. Gem. Lleonorz
Äens, MnrggrafLKrittisnl^mettizuBrandenburg-
VaMMT-geb.i2.1-m.r67z. »»«.1704. -j- 23.
vec. 171 l. 2. Gem. Gräfin von Oetingea.

II. Gigmaringische Linie.
?<A>b«/,der heutige Fürst von Hohenzollern/ geb^

1702. und also noch minderjährig.
Dessen Eltern.

^/«ö^«,li. Fürst zu Hohenzollern/ geb. 1673.
t I?l6.

Gem. Jolisnvz CstkiMNZ» /^otooli II. Grasen von
^onttort Tochter.

As Ge-



?c> xebruarius. ^)0heNwl!evN.
Geschwisierte.

geb» l 705»
ick»«6, geb. 1707»

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Hohenzollem.

C-roini i. Grasz» Zollern. 41576.
ZuHechingen. ZuSigmarln-

gen.
earoluz li. Graf zu
Hohenzollern/fi6o6
Jokanner, Fürst ztt
Hohenzollem/l-iözs
^lamkaräu, f »68»»I
^laximiUanuzI. s»1689.
Alainkaräuz II. 's

1716.

^osextius, geb. »702»

Lire!- ^riäericus VI.
GraszuHohenzollem
5 1604. ^
^okannes (-eor^ius,
Fürst zu Hohenzol¬
lem 4 l6sz.

kkilippu8 kriciericuo
Lkrikovk. s 1671.

I
kristeric. V^ilkclw.

1- 170?. ^
kriäeric. l.uänvicuz
g«b. l6Z8.

Erklärung des Wappens.
Das Wappen itt vierfeldig mit einem Mittel'

Md.
Mittelfchild. I. Erb-A^ammerers rväede.
Das 2 und 5 Oaartier Fürstenti). Hohenzollem
Das?-und 4. Quartier Grafsch. Slgmaringm
Drev offene gecrönte Helme. r. Der mittM

wegen der «Lrb-RämMerer ZlVürve. Der 2. M
gen Hohenzoltern. Der z. wegen Sigmaringenbin







M (->) M --

Mzrriu5. Lichtenstcin.
LiWnstcin.

Die Fürsten von Lichttnstein theilen Min zwey
Wien/ in die Carolmische und Gundackerische.

I. CarHlimsche Linie.
!i Jstmit/o^»»e^</««»o den t8« Iuo. 17^2.
zßgxstorben-

! KtM, Lr<lmutk l'bsreliz Claris, ker^wznäi Jolspbi,
Erstens von Dietrichstein Tochter/geb. 17. ^pr.
661. verm. l6. kebr. I68l. hat ihren Wittwea-
tzitzzuWienn.

Dessen noch lebende Prmceßissen.
geb, lv. /^pr. 1687- klarci ^clzmi,

8raf von ?oker Gem. 24. 1704. Sie bekäme
712. aus der vätterlichen Vertaffenschafft einen

^heil der Herrschafft Göding.
Mi»'« L/Z/Z-/»«/», geb. 1691. I. Fürst klaximiliaa

sscob Moritz von Lichtenstein GundackerischerLinie
Sem-1704. wird Ritter den 21. 1709. Siebes
iime i7i2.ausdervZtterlichen Verlassenschafft ei-
>m Theil der Herrschafft Göding. s. Hertzogl.eo-
>oU zu Hollstein erste Gemahlin/ den 6. Klart, ,71z.
7/>e»F« geb. »694. bekäme aus der

»Ztteriichen Verlassenschafft die Herrschafft Kolle-
K,^j(voxz?,^ll/ovexundL^eck, Printz Emanuels
vnSavoven und Grafeas von Loillous Gemahlin
M24.O6tob. 171z.

geb. 1698. hat mehr als eine Million
wlden aus der vätteriichen Verlaffenschafftbekomsm. Dir



II. Die Gundackeristhe Linie.
Fürst von Lichtenstein /

Rom. KZyserl. und Cachol. Maj. Obrister
meister/geb. 4. Klaj. r6s6.

Dessen Eltern.
Fürst von Lichtenstein/geb. ls.?e!>I

161 Z. f ll. ?sbr. 1686. Gem. 8iclc»nls LIiszdetll
Graf LmeKi ?ri6srici zu Salm und ReiffersW
Tochker/densi>0<A.1640. -f 2z.8ept. 1688.

Gemahlin.
» Graf ^licliseliz Osvslcli

Thun Tochter/1679.
Von Welcher :

vsr Röm.
Cachol. Maj. CZmmerer/' geb. 27.

1. Gem. (?akriels. Fürstin von
1712- f 7.^lc>v.i7lz.

2. Gem. Ataris ^nns» Grästn von Thun /
kebr. 1716. -f 2Z ?ekr. »7l6.

Z- Gem ^lsriz Xnna Lleonora 8opbis,
von Qetingen.
c?Ä^o//^,geb. 2I.0Ä. 1694. Gem. l.

Lrnett. Grafen von Thun/9.5ept. 1716. f lo.
l?!?. 2. ^ose^bi Wenceslsi I.zurentii Fürsten
Lichtenstein/19.^pr. 1718-

Gefchwisterte. .
5/^0«»^^»», Graf^oliznnis dskoli von?a!k/W

mahlin 1669. Wittwe seither z« diov. ,694 '
Wimn.







Fürst von LlchteKstein/geb. 6, l^ov.
js66. ward r?i 2. Kayserl. Ober-Jägermeister.

Stamm - Tafel
Der Fürsten von Lichtenstem.
ti-rrrmaunm IV. Herr von Lichtenstein/ Evangel.

Religion/ s 1585.
Larvius, erster Fürst vö
Lichtevsiein/ ^1627.

<^aro1u8 kusedius, f 5,
^.xr. 1684.

^.äamns ^näress^
I8.^mjj r7i».

(Zrmäaccaru8 , Mer
Fürst von Lichtenstem/

geb. 1586. ^ "
ttartMÄNnu« ^ li.?ebr.

1686.
I

H.ntoniu5 ?1orianu5 ^
geb. 4. ^.1656.

!losepkus ^0^. ^.äamus,
geb, 27. Äaj. 1690.

^arolu5 ^.momnz
tcpkus, f 25. I4arr.-7-5.

Erklärung des Wappens.
Das Wappen ist fünfffeldig mir einem Mittel-

tild.
^Das 1 Quartier ist achtmal von Gold und
bwartz Baickenweife gestreifft, mit einem Band¬
riß darüber hergehenden grünen Rauten- Crantz/
mches sonst das Sächsische Wappen ist.
Das 2. Quartier enthält das Stamm- Wappen
^Geschlechts von L^ernzlior.

sDas z. Quartier/Hertzvgtbum Troppau,
3m



14 Mrcius. Lichtenstein.
Im 4. Quartrcr erscheinet der schwartze Schieß

fche Adier mir emem silbernen halben Mond au
der Brust/ in güldenem Feld.

Das f. Quartier: Fürstenthum Iägemdorss
Mittelschild. Das Stamm Wappen derer vo

K.ichrenstem/die Anno 162z. in den Fürstenjian
erhoben worden.

Der Schild ist mit einem Fürstsn-Huth bedeck«

Lobtowitz.
Lobkowitz.

DasHavß Lsbbowiy theilt sich in zwey Lim
ik die Fürstliche und Gräfliche.

I. Die Fürstliche.
?b//,/>/«,, des Heil. Röm. Reichs Fürst von Lo

kowitz^ Hertzog von Sagan/ zc. der Rom. Kävs«
Maj.Cammerherr/geb. 2.?ebr. 1680.

Dessen Eltern.
des Heil. R!

Reichs Fürst von Lobkowitz/ Hertzog von SaM
geb. 7.5ept. 1655. würckiicher Käyserl. geh. M
der regierenden Käyserin Obrist- Hofmeister / u»
seither 1692. den t2.?ekr. biß 1700.Käyserl.
cipsl-Lommiliimusauf der Reichs-Versammlungj
Regenspurg/auch der Römischen Königin OdB
Hofmeister, t z.06dob. 171s.



^prüiz. Lobkowitz.
l l. Gem.^<,»«<,<» Fürst K4ori? llenricbz
D Nassau - Haoamar Tochter/ geb. 6. ^n.
«riN.l7.IuI.l677. f 6. ^lsrt. 1680.

2. Gem. , Marggraf
Melmi zu Baaden Tochter / geb. 8.06.1655.
W.I7.I»1.1680»f Z2.^UZ. 1701.
z. Gem. Graf w^eacsslzi ?rsn»

Slci von ^itksn Tochter / verm. z.v^.1702. f 2.
da. 1706.
4. Gem. /.«,/)'/<?, Fürsten

«llck wstkelmi Lulebü von Schwartzenberg Tochter/
stb. 16. vec. 1689. verm. 16. k'ov. 1706.

Gemahlin.
Meoxo»'» Wenceslai ?er6insnäi, GtüfeN
»nLobkowitz Tochter/verm. 17.OÄ. 170z.

Dessen Halb-Gefchwisterte aus der zwey¬

ten Ehe.
! Aeo»a»'Ä geb. z^o. ^sun. 1682.
Gemahlin ^äsmi?raocisci, Fürsten von Schwachen-
«rgmeassvec. 1701.- geb. 20. OÄ. I68z-Gemah-
I^llse!lui?rsllcIsci,Fürstenö äs I» l'our nnd l 'axts,?oi.
oes^/«L geb^io.^uZ. 1686. KZyserl.

Oberster/Gemahlin Osroline Hsnriette, Laroü Gra-

WvnWaldstein Tochter/ ir.k<lart. -7,8.

Aus der vierdten Ehe.

geb. l z. bext. 1714.

ll. Die



^priUs. LobkoWlH.
^ ^ -X-

II. Die Gräfliche ist Mit
^.«rksvr'co ?/?rkrj?oo VON Lsb?»tvißj

den!9.Kl2j. 1707.ausgestorben; und lebt nurM
seine Schwester.

c/-s«o?-« des ietztregierenden Würste»
von Lobkowitz ?Kiiippi Gemahlm. Sie hat alle Gk
ter ihres Vatters geerbet.

Stamm - Tafel.
Der Fürsten und Grafen von Lobkowitz.

jolialMez II. koxelwz V0N Lobkowitz.
Di^e MrsiltcheL>me.
I_aäiz!a»81. Senior VVNLobkowitz.
l-astislauz !l. junior vollLobkowitz.
?ckenco H.ä»Iberru5, er<
ster Fürst von Lobkowitzf i6s8.I
V^enceslaui Lustebin»,
Fürst von Lobkowitz/

5 1677.
veräinanclus ^uzulkuz
I.eoxoläus, f Z, <ZÄ.1715.

Die GräflicheLinie.
l'kevbÄlän- von Lvbko«witzinvilin.

I
(Krikopk. ?oxe1 YYNLobkowitz.
Ulr!cu8?eNx VVN Lvl^

kowitz f 1664..
^Nkelmuz VVN Lobky^

?eräi-
naoäus VVN Lvbkowltz

ZULiUn.
kkilivpus jektresiierew

derFurst vonLobkowitz/
gch.2.VÄ. I68O.

^eneezlaus ?etäikian^
äus?oxe1, Grafv. Lob^kowitz/fmens.vÄ.169?

j^uäovlcus?kiljx>puz
Gras von Lobkowitz/
519 n»j. 1707. UN«»frmckhlel.

LIeonoril Lksrlont
Gem. ?i.!lipxij ietzb
req. Fürsten v.Lobkv
Witz/17.0a.-7°?El-







Erklärung des Wappens.
! Das Wappen ist sechsseitig mit einem Mittel-
sM.

Im ». Quartier stehet das Wappen derer von
)ernstein/ mit welchen die Fürsten von Lvbkowitz
jurch Heurath sich befreundet haben.

2. Quartier: FürstenthumGagan in Schlesien/
»Mes Wenceslsus Lusebiu8 VVN Lvbkowitz ANNd
1646- gekauffet hat.
i z. Quartier: Die gefürstete Grafschafft Stern«
kein/ so vor diesem eine Herrschafft gewesen / und
Neustadt geheißen, Anno 1641. aber in eine Fürst-
tk>eGrafschafft verAnderk worden.
Das 4. und s. Quartier seynd KZvserliche Gna-

tli-Geschencke.
6. Quartier: Wegen des SAesischen Fürsien«
ums Glogau/ so ehemahls mit dem Saganischcn

xrknüpfft gewesen.
Der Mittelschild ist <zuaäriret, dessen r. und 4.

Quartier bedeutet das GeschlechtS-Wappen
der Poppel von Lobkorviy/ die Anno 1624- in
den Fürsten -Stand erhoben worden. Das
2. und z. Quartier zeiget an das Geschlechts«
Wappen derer von ^erotin, aus welcher
lie Xicolsus II. von Lobkowitz eine Erbs-Tochter
zur Ehe gehabt.

Aus dem Schilde stehen 4. offene gecrönte Hel¬la.

( 0 )



Salm.
Salm.

Salm.
Der Fürst von Salm.
Otto, des Heil Rom. Reichs Fürst von!

0 -im/ Wild» und Rhein-Graf zu Daun und Ks-I

1 urg/ged.24-0^. >674.

Dessen Eltern.
7/,eo«'o?-tt^ Otto, des H. Rom. Reichs Für!?!

oa Sa-m zc. Kayserl.geh.Rath/ Odrist-Hofmei-j
:.r/ec geb.27-^1.1645. f »o^ov.i7lo.i. Gem. Graf Wol^
la« SS!NHaynundGelehnTochter / geb.

4d. vermählt «66x ^ zy.Lspt. ,667.
Gem. 4^«,»-^, Pfaltz-GrafLcluzräs ältil

e Toc hter, geb. 2z.^ul. i647.verm. ro. ^l ^rt. 167^
z.iVlart. 1679. Gemahlin.
Weitt?«-« 5o^«ettÄ , Fürsten ^lsuntii I^smici jls

.assau'Hadamar Tochter/geb. 5. MZ 679. veml
1700. s menle Jun. 1716»

Geschwisterte.
Do^ot/?e-», geb. 29.5es?t. »667. GemMl

>!-o!cii IZNAÜ Fürsten von Dietrichstein is.M
7- Wittwe, den iz.Iu?. 1708- istseineHaH

" c^wester.

)T.geb. iz z672.Halb-Schwester.

7 onorz Lbrittins, geb. 14. ^lsrt. 1678. seine re^/' .v-'stsr.







Man. Salm.
Vatterö Schwestern.
^^<k ,geb« z i .Isa. »6sl. ist Abbtißin zu^temoncj.

geb. 29» Dec. l6s z. LanomAn jUKuremoncj»

Stamm- Tafel
Der Fürsten von Salm.

kriäericuL , Graf ZU SalM jtl
I^eufrille 'j- 1610«

kl^ilippuz Otto, wird 162). t'H
denNeichs-Fürsten Stand

den/ 16)4.
^eo^olclu8 ?klIi^^>U8 OarolU^
Fürst von Salm/ erhalt Sitz uft

Stimm 1654. f i66z.
OaroiuLl'tieoäol'UZ OttS ^ Fürst
von Salm/ 5 io.55ov/i7lo-
^uäovicuz Otto, Fürst ZUSalM/

geb. 24.0ä. 1674.
Erklärung des Wappens.

Das Wappen ist vierfeldig / mit einem Mittel-

Indem ».und 4. Quartier stehet das Geschlechts-
Wappen der Wild - Grafen^ die von Ottons von
5>ttelspach herstammen sollen.
Zn dem 2. und z.Quartier ist zu sehen das Stack»-

Wappen derer Rhein-Grafen. ^B s De»



Der Mitrelswild ist quz6nrt, und bedeutet di
Grafschaffk Rirn und Rirburg.

Das 6.Quartlsr zeiget an die GrafschafftSalm
Da67.dk Herrschafft VinstinZen
Das 8. ist das Wappen der Herrfchafft Anholr.
Von den 5. auf dem Gch>w stehenden offene»

Heimen ist der 1 der Rirburgische. Der 2.dei
Wild- und Rhein-Gräfliche. Der z. der Fürst!,
ehe. Der 4. ist wegen der Herr schafft Vinstingen
und der s.wegw der Herrschafft Anhalt.

Die Heim, Decken find zur Rechten Gold M
roth/ zur Livcken Silber und blau.

^suniuZ. Dietrichstein.

DietriMem.

Das Hauß Dietrichstein
Tbeilt sich in zwey Haupt- Linien/ als die weich-

selstättischeund Hollenburgische; von denen die
letztere oder jüngste in den Fürsten-Stavd erhoben.

*5* 4^5 "5*
I. DieHsllenburgisthe.

Diese theilet sich wieder in zwey Linien/ in die Hol-
lenburgische und N»cdlsburgisthe.

zsc 4t- -st

i-Die Hollenburgtsche ist mit
denss. INI. 1690. ausgestorben.

I. D>l
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Die Nicolsburgische.
^«ko-»'«5, jdes Heil. Römischen

jReichö Fürst von Dietrichstein/ Kävs. geheimer
Math/'geb. 18- 5epl. 1664.

Dessen Eltern.
2s.8ept. l6z6.f28.^c>v.!S?8.

Gem. ^lariaLIisslietliz,Fürst Ic>I,znn>8 Antomi von
^ggenberg Tochter/geb. 26.8spt. 1640. verm. 26.

Pept. 56^6. I' »9.^2)1,1715.
Gemahlinnen.

l.GeM.^u5»ansI.iboriz,8tanizlsi Lsron V0N ?2Kri^
^1 Tochter/ 12. Jul. 1687. s 8. ^pr. ,691. ohne
Ander-

i.Gew.Larolinz^tsxim'iIiariZ,Tküs (?WlAÜ Ll/rl-
ltopi^ori II. V0N?ru?I<c)^a TochtM geb. 2.8ept. 1674.ZO.^uZ.l69Z.

Kinder.
1. ^cb. 29. 1694.
2. /t/s?/-« geb. 29. ^ul. 169s.
z. (Ä-'o/^.Erb-'Printz/geb.zo.8ept. »697.
4. F>/<te»'/c«-k^»eo»i«/»geb.

B z Stamm-



Stamm-Tafel
Der Fürsten von Dietrichstein.

Die -Zollenbuvgisi-He Linie.
Li-izmimäuz Freyherr von Dietrichstein/ f ixzz.

^»ollenburgiscde Nicolsburgischc
L<"is Linis

?igi5Mluiäu> (Zeorgius, ^ Freyherr vonDie-I5?z. trichstcin 1- 1590.
Lsrtkolom-eu5, geb. 157?« siZizmunäus.GrasvonDie-

f - - tricbstein/ 7 160-.
tZnnäzccaritt , ward in den dr->ximilianns> Fürst von
Fürstenstand erhoben/ 1- Divtrichstcin/ f 1655.

,690. ohneKittdcr.
?eräinZN>Ius! ^oscpku; , -h1698.

!
^sltkerns Xaverius,. gev.1664.
^rolu8,Erb-Printz/ ge^. zo.

8exr. 1697.

Erklärung des Wappens.
Das Wappen ist aus dem obern rechten Wmcki!

durchschnitten,oben Silber, unten roth, mit M
PfMweiß gestellten/und mit den Rücken zufammq
gekehrten C'sen- färbigen Winzer-oder Reb^ M
fern, deren Heffts gülden sind. , ..

Der Schild ist mit einem Fürsten-Hut bedecket.

juliu







(°)
Julius. Najsau.Nassau.

Das Hauß Nassatt
Theilet sich in drey Haupt-Lmien / als

Dillenburg und GaarbrüiLen.-X--X-
I. 076^5.

Ist mit König Wilhelm Henrich in Engelland
ausgestorben. q: » -I-

11^ Dillenburg.
Theilst sich in vier Linien / als Siegen/ Dillen¬

burg/ Dieyund Hadamar.
Die GiegenstiHe bestehet aus derCacholeschen

Md Reformirren Linie.
i. DieCacholische.

Fürst von Nastau/ geb.»8
ssebr. >666.

Dessen Eltern.
(-vuverneur hsZ

Spanischen Geldsrns/f 29.v-c 1699.
1.Gem. ^oksiinz SlJ>.icli3,Grafey6 )ob.(?eorA. von

Ksnigssck Tochter/ verm. IZ. d?ov. 1651. 's >z.
^ov. 1664. in der Geburt.

2. G?m, IÄsnnorA8opbiz>Wa rggrafsn Ibsermsmii
kortunstivov Banden Tochter l66^. f. 1668. über
der Geburt.

Z- Gem. lszbellz LIzrz ^u^sissz cle la 8erre, eine Ude^
liche vams aus seinem Hof-Frausn-Zimmer/ f t y.
0^.17^4.

B 4 Ge,



Julius. Nassau.

Gemahlinnen.
1.GSM. ^-taria ?rauLiica,Aürstens Hermann!

ms von Furstenberg Tochter, s-^pr. 1687. f 7. Iu».
1691.

Die mit dieser Gemahlin erzeugte Kinder seynd al¬
le tos.

2. Gem. Claris ^nna Josepka, Grafens ^.uclovic!

c-uttavi von Hohenlohe Tochter/ geb. l 8. kia)i 1678.

verm. 5.0s-. 1698-

Von Ihr lebet noch:

^laria /IonaIoseplia,geb. l<?.5ept. 1704.

2. Die Deformierte.

geb- 2v.?ebr. 1680.

Seme Eltern.

Vl/ilbelmus ^lauritius, Fürs! V0N Nassau, denersl-

Wachimeister unter den Holländern» s 2Z.IWM.

1691.

LrneKina Lbarlotta, Fürsten ^clolpbi zu NasslN!

Schauenburg älteste Tochter/ verm.6.Ian. »678-

lebt zu Utrecht. Gemahlinnen.
I. Gem. NiszbetksIuIizna?rsnciscs,Land«GrafetIö

kriclsrici zu Hessen« Homburg Tochter/ geb. 2. ^lart.

1675. verm. 6- Januar. 1702. f r2. Nov. 1707. itll

Kindbette.

Von Ihr leben noch:

1. (ükarlotta?riclerica ^malia, geb. Z0> Nov. 1702 ^

2. ?r!äericu« Wülielmus, geb. I r Nov. 1706

II. GeM. ^malia I-ou^Ie, Hertz0g?riäerici Lslim!

n von Churland Tochter, gev. 27.!«!. 1687- verm.

So-^pr. 17^8.
Vö»



Nassau.
Von Ihr leben noch?

l. Lbarlotte W^IKelmine, geb. 2s, l 7 l l.
z. ^nZutla/VmzIiz ^lbertins.geb. 9. ^ept. Z7l2.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Siegen.

Zokanll-S der Mittlere/ Graf zu Nassau-Siege»
f 27. 8c^r, 162z.

-—; " '
Zvkanne8 derIuttgere/Graf Henricu8t Graf;uNassau/
zu Nassau- Siegen / wird f 1652.
AömischCatholisch/ -j- 27.

Hui. 16) 8. >S^iMe1mu8 iVlauririus,
Fürst zu Nassau/ f 2Z.H2N.

Ivkannes ?rancilcu5 velt- 1691.
äerarus, Fürst zu Nassau- i
Siegen/ 7 29. vec. 1699. xt-jtlerlL^z ^ilkelmuz

ciolxiius, geb. 2O.LLdruar.
'V^Melmus I7^2emtku8, 1680.
Fürst zu Nassau-Siegen.

?riäericu5 ^ilkelmns,geb.
Z^aria ^.anst Hoseplia, geb. II.1706.

10. Sexr. 1704.

2. DieDillenburgische.
Diese theilet sich in die Dillenburgische und

ZchaumburgistHe.

1. DieDillenburgisiHe Linie,
regierender Fürst zu Nassau-

W/ geb. 28. ^uZ. »670.
Seine Eltern.

Uenricus,Fürstzu Nassau-Dillenburg/ geb. 28.
1641. f iZ.-^pr. 170!.

Öorc>tb«z Nifsbetba, Hekhdgö (?eorAii III. jU!itg-
B 5 vitz



)ulms. Nassau.
mtz>- Schlesien Tochter/geb. 17.vec.i646. vern,
iz.v6d.l66z. f y.Iuri. 1691-

Gemahlin.
vc>rotkezIohznnz,Hertz0gs^.uzutti ZU Hollstein

Plön Tochter/geb. 24. vec. 1676. verm. 169?. ist
der reformirten Religion getretten.

Kinder.
Nachdem der Erb,Printz /wZuttus Wilhelme

weicherden Is. dlov. 1700.gebohrenwar/den 22
^uZutti »7l8. an den Blattern gestorben/ so lck
nur noch

Vlilähetha Vhsrlottz, geb. > 8. 170z.
Von seinen Brüdern lebet noch

dbritti3nu8,geb. l l. -^uZ. 1688.
Dessen noch lebende Schwestern seynd:

r. Zopki'z^uZutdz.geb^Z.^pr. l666 warzuCi>
penhagen in dem Königi. Frauen-Ammer/ vsr
mahlte sich hernach allda mit dem Fürsten Wilhelm
zu Anhalt-Harhgeroda den 20. V<A. 1695. war
Wittweden 14.vec. »709.

2. Hlksrtins, geb. 8. ^UZ. 1668' ist Stissts- Fräll
lein zu Hervord.

z. ?ri<Zerica ^msliz, geb. 28-vec. i 674. lebt zuD
lenburg.

4. Wilhelmiciz Nlerinettz, geb« l Z- Jun. slü, dkN 2<
/^uZ. l 677.

5.Lbsrlottz ^mzlis, geb. IZ Juri. 1680. FÜrsitl!
Wilhelm! Hemici von Nassau-'dlsingen Gemahlin.

Dessen Vatters Schwester.
5ophiaLIeollora,geb,2, 1640. lsttlvch ledig.

2.D
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5 5 ^
2. Die Schaumburgische Linie ist ausgesiorben.

Stamm - Tafel
Der Fürsten zu Nassau Oillenburg und

Schaumburg.
Mannes Senior, GrafzuNassau-
Dillenburg / psiantzte die refor-
mirte Religion sott/ und 5 8.0ä.I6cz6.

(Zeor^ius, GrafzuNassau-Dillen-

durg/ -f 9.^.162).
I.näovicu8 I^enricus, Fürst ZU
Nassau-Dillenburg/ 's ls.^ul.1662.

Dillenburgische Schaumburgische
Linie. Linie.

QeorZlUZ Imäovicns, Fürst ^äolpkus, Fürst zu Nassau-
zu Nassau-Dillenburg/ 1- Schaumburg/ -f 19.1)ee.

19. Issaj. 1656. 1676.

ttenricm, Fürst zu Nassau- Xrnekin Ckarlott.geb.i66s
Dillenburg / -f i8.^xr. Gem.^üK.!blanr.zuNas-I7OI. ftu-Siegen/ Wittwe 1691»

V7i1kelmn8, regier. CkriNianus»
Fürst zu Dillenbmg geb.n.^uZ.

S8.^UA.1670. 1688..
^lisadetka Ckar!oc°
tt, geb. 18. Januar.

I7OZ.

z Die



Nassav.
-x- 5 ^ 5 -x-

Zt- zjc ?«- -i-z. Die Dieyische.
k?««rt Fürst V0N Nassau/gei^

nach desVattersToddens. 5ept. l?ll. isteinMils
Erbe der OrsnZjschen Erbschafft/ lebet unter
Vorwundschafftseiner Frau Mutter / rsückret
Leuwarden.

Seine Eltern.
^obznnss Wilbslmus ?riss, geb. den 4. ^UA.

Erb Skadthalker in West- Frießlanlv f den
>1. l7i l. nebst dem Holländischen örizaclier
von Lerch in Wasser, Gefahr/ als er in einem
Zeug über den Klar-^ck nach dem Haag fahrenlen.

kt-m'a I.ou^le, Land»GrafenS Lsroli von Hessens
Cassei Tochter/ geb. 7.?eKr. 1688. verm. 26.^
1709. jetzs Wittib.

Dessen Schwester.
LIizrIottz^MÄliz.geb. lZ. Oüob. 17I0.

Stam Tafel der Fürsten von Nassau-Dietz s
xrnekus Caiimiruz, Gras zu NaffawDietz/ wird

Stadthalter in Frießland/ f 5. iun. 1652. vor
Auremonä.I-

v^ilkelmus priäericug,Stadthalter von Aießland/
l' lZ. ÖÄod. 1664.

Nenricri5CA6miru5, Fürst vonNassau-Dietz / und
Erb-Stadthalter in FriMand/1- 25. ^arr. 1696.

^okannes VNIKelmm ?rifc>, Fürst V0N NüssaU/ Und
Erb-StadthaltervonFrießland/ f 14. iul. 1711»

^ilkelmus ^arolus ttenricug ?ristz, geb. 1.8epr.
1711. nach des VatterS Tod.



Julius. Nassau.
5-5 5 5-5

-l- 5 -i-
4- Die Hadamarische ist mit

Fürsten zu Nassau? Hada-
jiar/ den 27. 1711.ausgestorben.

Dessen Gemahlin war
Zliübetbs Lstiisrinz ?elicitss, Land-Graf Wüliel»

)izu Hessen,Rheinftlß in Rotenburg Tochter/ geb.
!>678.verm 18^^.1695.

Von welcher annoch im ^eben:
Llissbetbakrznciscs^u^uKa,geb.2l.5spt. 1698-

III. Saarbrüchen.
Saarbrücken theilt sich in drey Linien/ als Saar¬

brücken/ Jdstein undVZeilbmg.^
I. Gaarbrüchen.

Gehet wieder in drey Liv»en / als Ottweiler/
Saarbrücken undUssngev-
1. Die Ottweilerische Linie lebet noch in dem

Krafen-Stand.
2. Die Saarbrückischr Linie gleichfalls.

5 ch: -5

?. Die Usingij'che Linie.
Fürst von Nassau-ustngen/

beb.2- »684.
Dessen Eltern.

^<itö«/,geb. 7.^1»). i6zf. Fürst zu Nassau/sei¬
ner 4. »688. war Kävserl. dellerzl-Feld-Mar-

ball f 17.0^1702.
eine Tochter GrafenS

^attschü äeKosux,yeW,lM ^ebr. 1678. 1° l686.Ge-



Nassau.
Gemahlin.

c^/okks Fürsten Henrici von Naffa»
Dillenburg Tochter, geb. lz.Iun.l68o.verm. 170z,

Kinder.
n^7Äe/«,^o/^,geb. lO.I^ov. 1710.

Schwestern,
z. geb. 12- ^pr. l6/9,
2. , geb. 20. l686.Ic>luM

(?eorZ Grafens von Ortenburg xweyte GemahM«
verm. zo.^pr.i/io.

Stamm - Tafel
Der Fürsten von Nassau Usingen.

^ilkelmuz I.uäov!cu8, Gras
vonNassamSaarbrüek/ 1-ss.

^.uZ. 1640.
Voiratk, Fürst zu Nassau/

1688. s 17. 0<^vd. 1702.

V^i1ke1mU814enr!cu8, Fürst M
Nassau-Usingen/ geb. 2.i^aj°

1684.

^ilkslmuz ^.äo!p!im,geb.ic?.
I^ov. 1710^

II. Die Idsteimsche Linie.
Fürst zu Nassau-M

stein,geb.26.?ebr. l66s. erlanget l688.dieErnw
rung der von carolo iv. seinen Vorfahren Iow
lzss.verliehene Fürstliche Würde.



Julius. Nassau.
Seine Eltern.

Graf zu Nassau-Idstein/ geb. 24. Nov.
oz. f »668
^»»6, Grafens pkiiippl (ZeorZii in Leitungen-
axburgTochler-' 1646. f 1688.

Gemahlin.
Fürst ^.lberti Lrnetti VON j)e-

Öligen Tochter/geb. i4.kcbr. »672. vermut.,Hzz.
Noch lebende Kinder.

1.6/?,'//?/»^ /.o^/4,geb. Z l.^tart.züj, 169 k.
eorg Albrecht/Fürstensvon Ost-Frießland Ge-
ahlin/ verm. 24.5ept. ,709.
2. //e»»'/««-geh. 9. O<A. ali!, y.Noveliib.

169?. Hertzogs I^Iauntü Mübelmi, HüminiKrstoriz des
' tifftsMersenburg Gemahlin/ verm. den 2. slüden
.Mv. 1711.
z. geb- 29. ^art. 1698 WÄbsI.

i Uemici Hertzogs zu Sachsen-Eisenach Gemahlin/
ttM. »4. alii i s.kebr. 171z.
4. /c<z, geb- den »7. /^UZ. s699.
s. U/Me/»tt»<i,geb. I4«?ebr.alii 14.8?^»

st700.
6. 7l/^^/^,geb. 17. §0^.1708.
7, LÄ6»-/ott6, geb. l?. ^lsrt. 1710»

Seine noch lebende Schwestern,
l. geb. 14.5ept. ?6s7. Graf Christian

lLkidwigsvon WaIdeckzwevteGemahlin/verm.l678.
wird Wittwe den 52,vec. I7o6 .reüchxtzu Landan
MWaldeckischen.

2. O-,



zs Julius.' Nassau.
^-«Ä//6,geb» 166r. Graf LudwigFri!

derichs von Wied in Dürdorff Gemahlin. Ist seij
ther 1709. Wittwe.

Stamm-Tafel
Des Fürsten von Zdstein.

i.uäovicu5, Graf zu Nassau-Weit-
bürg/ erbtJdstein und Wißbadm

1605. 7 8. Nov. 1625.
^okanne-i, Gras zu Nassau-Jdstem

und Wißbaden/ 7 1668.
OeorAius 8amue1, regie¬
render Fürst zu Nassau-Idstein/ge-
bohr.a^k'ekr. 1665. nimt 1688.

denFürstlichenTitulan.

Erklärung des Wappens der Fürsten
von Nassau von der ältern Linie.

Ein dreyfach quer und so vielfach in die längs ge-I
theitter Schild mit einem Mittelschild/ auSgenoni-I
wen die letzte Reyhe/ welche nur jwey Felder hat.

Der Mittelschild - gefürstete Grafschafft t?assav.I
I. Revbe: r. Grafschafft Gaarbmcf.2 Graf-'

schafft Saarwerden, z. Grafschafft Mors-
II. Reyhe : i.Grasfchafftryeilnau.». Herrsch !

Mehrenberg.
III. Reyhe: 1. Herrschafft Malberg. 2. Hm-

schasst Lahr.
Auf dem Schilde stehen steben Helme,

l. Wegen der Grafschafft Nassau. 2. Gr. Saar-
brück. z .Gr .Wevlnau. 4 .Grafsch.S«arwerdm.

5. Herr-!











Julius. Nassau. zz
s. Herrsch. Lahr. 6. Herrsch. Mehrenberg. 7. Herr¬
schafft Malberg.
Erklärung des Wappens der Fürsten

von Nassau von der jüngern Linie.
Ist ein cjvÄärirter Schild mit einem Mittelschild«
1. Quartier: gefürstete Grafschafft Nastöu.

! II. Quartier: Grafschafft Cayenelenbogen.
III. Quartier: Grafsch.Vianden.
IV. Quartier: Grafsch.Diey.
Der Mittelschild ist auch quaänrt; und wird nux

der Siegevischen Reformirtev Linie geführet.
Über dem Schild stehen sechs Helme,
i. Wegen der GraMafft Nassau. 2. Grafschafft

Datzenelevbvgen.z. Grafschastt Dietz.
Die drey HelmezurLiocke« gehöre« zum Mitteli-

schilo.

Der Fürst von Zluerfperg.
HerHSg in Schlesien

uMvsterberg/ und Franckenstein/des Heil. Röm.
Achs Fürst von Auerspery, geb.24.lun. 1695.

Seme Eltern.
^»c//c«,^^iFürstv0ttAuersperg/geb1660.
6-lun.M, 6.dlov. 171z.

7^e/?Ä, Grafen Paroli ?erclimväi von
Pppgch Tochter/verm,2^. ?sbr. 1685.

Auerspcrg.

C Schwe-



^uZuttus. Auersperg.
Schwester.

geb. Dec. l 69 l.

SmnnwTasel
Der Fürsten von Auersperg.

lAeoäorus, erster Graf von Auer¬
sperg f -5-^ug. 16Z4.i

Jokannei 'X-'eicl'.ai äiis , tpard III
den Fürsten-Stand erhoben 165z.5 1677.
ki-anciicu, Laroluz, Fürst V0N

Auersperg/ 1- 6.5tov. 171z.

Nenricuz Josexkus, heutiger Fürst
zu Auersperg/ geb. -4.1»a. 1696.

Erklärung des Wappens der Fürsten
von Auersperg.

Ist ein zweyfach in die Länge und dreyfach quer ge«
thetlter Schild mit einem Mittelschild.

I. Revhe: i. Wegen des Hertzogth. Münster,
berg. 2. Hertzogth. Franckeiisiem. z. Gefüt,
stete Grafsch.Thengen.

II.undillRevhe: ».und letztes Quartier WM
des Geschlechts derer von Auersperg.

Der Adler der innern Quartiere istAnno 1575
n!s die ?nmilis von ^iaximilizno II. in den Freyherr^
Stand erhoben worden; und der Löwe des mittlern
Schilds einige Zeit hernach / als sie zu dem GrW
chenStand gelanget, hinzugekommen.

Auf dem Schild steh«ein Fürsten-Hut.







(°)

Zeprembsr. DstsneßltMd.
Osisrießland.

Fürst von Ostfrießland.
Fürst von Oststießland/geb.l^»

»liilZ.^W. 1690.
Seine Eltern.

li.OÄ. >66^. ^ zo«
sun. >708.

Fürst ^Iderti UmeKi VON
lingen Tochter/gebohr. »6.^ug. »666. verm. z.^i-
lü8s. f zo. OÄ. 1700.

Gemahlin.
/.o«)^/5, Fürst (?eorZii ^UAuKiÄmuejiz von

liassau-Idstetn Tochter / geb, s.^?r. 1691. verm.
!4.8ept. 1709.

Von seinen Kindern lebet noch:
geb. 19. ?zn.»7l6.

geb. 2l« ^pr. 171z.
Bruder.

lS.sIii iz.kebr. 1697»
Schwestern.

r. geb- l6« 1688.
2. geb. <0 .^pr. 1689. GrastnK

nämci Nlrici von Ostfrießland Gemahlin 1709.
Wittweden«z. 1710.
z. geb. 4 0<A. 169s.
4. geb. »z.Iun.«698-
5. 5^4r/s//Ä, geb. 7. ^ept. 1699»

C- Halb,



^6 Lepremder. Ostfrießland.
Halb^ Schwester.

geb.2l.1»li. l?o6. M F4. 1707.
Stamm-Tafel

Der Fürsten von Ostfrießland.
Llino in. Gras von Ostfrießland/

s 19.^.1,^.1625.
U1, icuz II. Gras von OKsrießlad/

1" I.I^OV. 1648.

knno I.uävvicus, erster
Fürst in Osifrießland/ f
4.^xr. 1660. ohne männ¬

liche Erden.

Leorgius Ckrikianus, der
Mdere Fürst zu Ostsrieß-

land/ f 6.iun. 1665.
Chriüjanns Lberkaräus,
Fürst zu Ostfrießland / s

Zv. Zun. 1708.
CeorZius ^.Idertus, heuti¬
ger Fürst zu Ostfrießland/

geb.iz.Zun. 1690.
Carolas Taaräus, geh. 19.

^san. 1716.
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Ostfrießland.
Ist ein zweyfach in die Länge, und dreyfach quH

getheilter SHlld
I. Reyhe: i. Das Fürstliche Hauß OstfrW

land 2. Grafsch. Rierberg. I
U. Reyhe: 1. Herrsch. Mansthlacht. 2. Herrsch.

Ievem..
IN. Revhe: I. Herrsch. Esens. 2. Herrsch. Mt-

m»nd.
Übe







September. Hstfrießlanb. Z7
Über dem Scd'ld stehen drev gecrvnte Helwe.

i. Wegen des Fürstenchums Ostfrießland.
Yrafsth. Rietbsrg. z. Herrsch. Elens und Wirts

?ilie ist wegen EsenS/ und die Fähnlein we-

OÄodetv Fürstenberg.
v g.

Das Hauß Fürstenberg
Theilte stch ehemahlen in zwey Linien/ werden,

httgurwMsmberg.
Und lene wieder in die Heiligenbergischeund

>sn-Esthingische Linie/ weiche aber beyde auSge,
jislben.

Die Vlombergtsche Linie bestehet wieder in zwey
Linien/ als Blomberg undGtülingen. Davon
Zlomberg in den Fürsten,Stand erhoben.

Nldmberg.
Fürst von Fürstenberg/ geb.

7. Nov. ,664. wurde 1714. Cammsr-Richter ;u
etzlar/undRe»ctzs,FArsi2.v?c. »7,6.

Dessen Eltern/
E-ral von Fürstenberg in

Mirchen/geb. 27.^1. i6Ls. -j- 22.5ept. ,671.
von Aremberg/ HertzvgS Philipp!

C z von



vonArlchott Tochrer/geb. 1639- verm. r6s8. f >
)un.,7vx. zu Paris.

Gemahlin.
kine Pachter Ic>bsnn!gI.u.I

Zovic!, nes letztet! Grafen von Sultz/ geb. l 67l.verni.I»690.
Kinder.

Qi^o/W k>/ole»-,'5»>r, geb. 9. >714.
Schwester.

7be^e/7ti>geb. I66c>. LsnonMn zu Buchst»^
Vatters Schwester.

?/eo>?o>-!Z , erster Ebe/ Gemablitl
Joballvis LusebüGrafFuggers 1644.

Stamm - Tafel.
Der Fürsten von Fürstenberg.

UrsrizIsuz.Gras VVNFÜk-
stenberg/ f - -

!kranciicns
rus,Gras vonFürstenberg
M Mößkirchen/ f sa»

8exr. 1671.
?rodemn8 ?eräinÄki(Zu^
Fürst von Fürstenbergs.

vecemb, 1716.
0»rvll» kriäeriem, geb.

9. ävk.







oaober. Fürstenberg. 39

Erklärung des Wappens der Fürsten
von Fürstenberg.

Ist ein Schild mit einem Mittelschild undlFchil-
des-Rand.

Der Haupt-Schild: das Fürstliche Hauß Fur,
stenberg.

Der Mittelschild ist quaärlrt.
DaS I. und IV. Qartier ' Grafsch. rVerdenberg.
Das II. und III-Quartier: Grafsch. Heiligen,

berg.
Der Rand um den Haupt-Schild/ die Erbschafft

des Hauses ZSlumeneck.
Über dem Schild stehen drey Helme.

Der mittelst?: yefürstete Grafsch. Lürsienberg.
Der Helm zur Rechten: Grafsch. werdenberg»
Der Helm zur Lincken: Grafsch-Heiligenberg.

-4H-Z5HZ" -5HKHS-

Kovember. Schwartzmberg.
SKwartzmberg.

Fürst von Schwartzenberg.
Fürst von Schwarßen-l

berg/ geb« 25.5ept. 1680.
Dessen Eltern.

, Fürst VON
Schwartzenberg/geb.az.^i.1652, i- 2z.0üob.
170z.

Grafen Johann Ludwigs in Gultz
C 4 Toch,



40 November. Schwarßenberg.
Tochter, geb.2z.06d.l65z. verm. su^. 1674.
5 27.Iuo.lS98-

Gemahlin.^/so«o>-Ä Fürsten?ekc1i'riznäi
Augutti i.eopc)IcZi von Lobkowitz Tochter^ geb.20.
Iun.l682.verm«6.vee. 170».

Kinder.
geb. 2 s. Dec., 706.

Seine Schwestern.1. geb, 2Z. 1688.
Trafen ?rscicisci Laroll I.isbt'deinslc^ von I^ollo vrztii
Gemahlinn verm. lS.Ian. « 709.

2. geb, 16. 0ec. lSAy.
Fürsten?ercjmzucii ^ußuKi von Lobkowitz Gemahlin/
verm.26. I^ov. , 706. ward Wttkwe z.06d. ?715.

z. ^lsriz JoliZNiW I^ortburZz?elic!tzz, geb. 2 5-5cpk.
>692. Grafen?rsnc!5ci I.ec>poläi von SternbergM
mahlm/verm.4 >".1708.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Schwartzenberg.
^ctc»!xkil8, wird von Kavsek knüolpkc) lk. 1599. zum

Grasm gemacht/ s 29. ^sun. 1600. vor ?axa in Ungarn.
^ÄMU5, Gras von Schwartzenberg/ ein grosser klinMek

des Churfürsten (^eorZli ^iikeimi zu Brandenburg/
s 4. klart. 1641.

Zoksnnes wirb 1671. in denMrsten-Stand er/
hoben/ f s6. klaj. l68z.

^erämanäus'^'illrelmnzLltsehlnz, Fürst V0N EchtvarHeN?
berg/ f 2). vÄ. ,70z.

^äaM8k'tündil'cuzcarv!u "eg. Fürst zu Schtvüktzenbers/ _
geb. «5. 8ept. 1680. Ek^







November. Schwartzenberg. 41
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Schwartzenberg.
Ist ein <^uaärirter Schild.
Das 1. und 4. Quartier: das Fürstliche Hauß

Gchwaryenberg.
Dass.und z.Quartier: ward ^-Zolpko bey sei¬

ner Erhebung in den Grafen-Stand wegen Erobe¬
rung derVchung Raabvon dem Käyser kudoipbo
verehret.

AufdcmSchild stehen drey gekrönte offene Hel¬
me.

Der r. Schwartzenberg.Der mittlere zum An-
denckender eroberten Vestung Raab. Der z. schei¬
net deßwsgen angenommen zu seyn/ um sich dardurch
von den Semsheimischen Insten zu äiKiliZuiren.

December. Oetingen.
Oetingm.

Das Hauß Oetingen theilet sich in zwey Haupt-
Lwien/ die Dettngiscve und Wallensteimsche/ da¬
von nur jene in den Fürsien-Standerhoben worden.

Der Fürst von Oetingen.
Fürst von Oetingen / geb. s.

l66A.
Seine Eltern.

/. geb. 4- 1642. ward den 14.
vü. 1674 in den Reichs-Fürsten- Stand erhoben/
s 29 168z.

C 5 cb»-/-,



December. Oetingen.
, Hertzvgö LkerllZräi III. zu

Würtenberg Tochter/gebohr. 28. kebr. 1644. verm.
1665. f zc>.061.1674.

Gemahlin.
I.o«^/e. Land -Grafens Lu^ovicl VI. von

Hessen-Darmstadt Tochter/ geb. 6. M i67o.verm.
il.061.1688»

Kinder.
///. Erb-Printz/ geb.und l' 29.

)ul 1689.
geb. 14. 1691.

Gemahlin Grafens Lsroll Luäovici von Hohenlohft
NZeickeröheim/verm. ii.Xov. 171z.

Geschwister.
I.s«x/e, gebohr. 16. ^Isrt. 1671. Gemahlin

Hertzogs Luklovici Huäolpbl zu Braunschwelg-
Blanckenburg/verm.22.^xr. 1690. ist die Mutttt
der jetzt-regierenden Römischen KZvserin.

Dorot/l5<z, geb- 14. ?ebr. 1672. FÜkstiN
<?eo»-F»k von Nassau^ Jdsteili Ge¬
mahlin/verm 5ept. 1688.

Stamm-







December. Oetingen. 45

Stamm -Tafel
Der Fürsten von Oetingen.

I^uävvicu8 XVI. Gras von Ot-
tingen. Evangelischer Religion/

f I. 061. 1569.

Gottsried/ Grafvon Oetingen/
s 7. Nov. 1622.

laiäovlcuz ^derkaräu8, Gras
von Oetingen/ 5 , -

Hoacklmiis ^rnet1n8, Gras VVN
Oetingeil/ 1- 8. 1659.

^Idereus ^rnel1n8 I. ward dm

14-061.1674. in den Fürsten-
Stand erhoben/ 1- 29. Narr.

168z.
' >

Albertus Nriiek»5 It. reg. Fürst
!U Oetingen/ geb. 8. äuz.166?.

Erklärung des Wappens
Der Fürsten von Oetingen.

Es ist dasselbe gar sonderlich/und solle vom AZv-
ser HZKmunäo Anno 1414. also ertheilet seyn.

Sind vier Revhen rothe stehende und güldene ge-
stürhteEisen-Hütlein mit einem blauenSchilds
lein/und einem über den gantzen Schild gehen¬
den schmalen silbernen Andreas« Creutz.

Aufdem Helm schauet ein güldener Bracke her-
für« mit ausgeschlagener rothen Zunge und rothem
Ohr/ aufwelchem ein silbernes Andreas Creutz zu
sehen.

Für-



(°)

Fürsien zu SDwarlMrg.
Das Fürstliche Hauß Schwartzburg theilt sich

indie Amdstädtistve oder SondershKusische uns
Rudelstädtische Linie.

i. Amstade.
des Heil« Rom. Reichs

Fürst zu Schwartzburg/ geb. 16 )sn. ,647. wurde
den z. 5spl. 1697. w denReichs-Fürsten-Gtander,
Hoben /UN ihm ein ?riviIsZium 6s non zppellziz^o unter
looo.Gulden verliehen. ^eli6irt zu Sondershausen.

Seine Eltern.
6««tbe>' /. geb. y, 1620. 19. ^UAUÜ.

1666. zu SdNdershausen.
Psaltz-Grasens 0eorg!i Wll.

Helm! zu Birckenfeld Tochter/ geb. 29. Jun. 1622.
verm .29 .0Q. 1644. f den 27. 0Q. 1689»

Gemählinnen.
1. Gem. Grasen ^lbsrtl ?r!6sr!cl

zu Larb) Tochter/ verm. 22. HuZ. 167z. f 2.
2684.

Noch lebende Kinder von Ihr stvnd:
r.t?«»küe^5, Erb^PriNtz/ geb. l z. ^uZuK. 1678.

Gem. Lliläbetliz ^lizsrtinz, Laroli?>i6erici, Fürsten ZU
Anhalt-Bernburg Tochter / geb- zr. 169z.
verm.2 .0Q e7-2.

2. geb. 17. ?ebr. 1680. Gema^
lin 0eorZi! ^ibertiGraftnSvonSchönburg-Harten-
siein/ verm.»?. 17t» wird Wittwe 17^.

z. 5^/-



Schwartzeslburq.

z. <?/»'»///<!»<» geb. iz.^Isrt. l68l.
dritte Gemahlin Herßog Adolph Friederichs II zu
Mecklenburg<Strelitz / verm. 8- Juri. ?bi, so. Jua.
1705. wird Wittwe den 12. »iü 20. 1708-

4. geb. 29 Jun. 1682.«
s.^»to»/« geb 2- 1684«
2. Gem. HertzogSIobzimIs

Lmetti von Sachsen-Weymar Tochter/gebohr .26«
k'ov.-658. verm. Äs.slüA?-5^-1684. 's 28.IU0.
»Iil.zo.IuI. 1712.

Die noch lebend« Külder von Ihr seynd:
1, geb .F9.kebr. 1688«
2. ^/e»»c«/^!./.geb.9.dlov. zLZy.
z. ^»F«/?«,,geb.27. ^pr. 169!.4. geb. 2O.IuI .l692.
s. ^««io//?/r«/,geb.2l.^ug. 169 s.
6. geb.4. Jau. »699. 2IÜ, z.
7. <^e^«»/,geb.27.IuI.i7oo.

Seine Schwestern.
l« geb. l. ^1^. aiü, i4-5ept. 1
2. 5s/>ö»«,geb. I4.5ept.l6s0. wttczaomKiuzuHuedlinburgss. Jun. 1676« und zuvor

LsuMn 14. ^ug. 1672«
z. geb. 29. Jul. 16ss. ward (!»->

»oniSm zu Quedlinburg 26. Iuu. 1676.
4. L/,/Ä5-ll?-,geb. 166».alii, l6öA

He He

li.*Rude*lstadt.regier. Fürst zu Schwarz
bürg inRudelstadt/gch. 14. ^ug- »69?.

Sei-



Schwartzenburg.
Seine Eltern.

Fürst vou SOwartzburg/tt.
geb.2s.O<Äob. 1667.

Herzogs Friederichs zuSachfen»Go-
tha Tochter/geb. 22.vs-^ »670. verm. 15OÄ 169,.

GeschWsterte.
1. gxh. 16. OiIob. 1694. Decsms»

lin zu Gsnoersheim.
2. ^»<tov/c«>r,geb. Is. 1696.
z. ^ro«/«r, geb.l6. Jul. 1698«
4. ^W/7k4 geb. 21. )ui-1699'
<s. ^««6 Ä/>^, geb. 9. slü l 1.5ex>l. 1700.
6. und
7. /.»»7/s ^7ie»-'^,al6Ztvillinge/geb.28.^n.l7o6.
8. L/ö)//-?, geb. s- l 707.
9. /.«^ov/L«/ geb. 22. 0Ä. 1708.

Stamm-Tafel
Der Fürsien von Schwartzburg.

Qunrliel-U8 in Arnstadt/ 's ic>.5lov. 155».
Amsiädcstchc Linie. RudeistädrischeLinie.

1od.(-unrkeiu8, s 1586. ^Idertus,-f i6c>5.
LUi istiannz (?untUerus,
Gras zu Schwartzburg/

1- 25. Nov. 164s.
^liron.Qumker.l' 1666.>Ldristian.^ilkel.m.geb.
6. jan.1647.ward dell Z.
L epr. 1697. in den Für-

sten-Stand erhoben.
6unr!ieru5, Erb-Printz/

gch.lZ.^. 166S.

I.uäovicu8 (^nntlieruL,
f 4. Kov. 1646.

^iderr. ^nron. Graszü
Schwartzburg in Rudel¬

stadt-f 15.Dec.171o.
^uäov.kriäer. Fürst zttSchwartzbum/inRudel-
stadt/ s 24-)un. 1718.
kriäeric.^nron. hkUti-
ger Fürst zu Schwartz¬

burg in Rudelstadt»







Schwartzburg. 47
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Schwartzburg.
Ist ein in die Länge herab getheilter Schild / des,

m jede Helffte c^uscirirt ist/ mit einem durch den
atzen Sch«ld ausgebreiteten von blau/Gold und
Kwartz Band-xweiß gestreifften oder schrägrechtS
estöckten Creutz/ drey Mittelschilden/ und einem
child-Fuß.
Mit dem Haupt-Mittelschild ist das Wappen

ermehrer worden / als sie der Käyser in den Für-
enhand erhoben.
Der Mittelschild zur Rechten: Das Fürstliche
auß Schwartzburg.
Das i. und4-Quartier: DieHerrsch.Amstadt.
Das 2. und z. Quartier: Hie Herrschafft Gon»

erohausen.
Der Mittelschild zur Zincken: Die Herrschafft
lerrenberg. >
Das i. und 4. Quartier Die Grafschafft Kohn-ein. .
Das,, und z. QuartM Die Grafschafft Lau,

erburg.
Der Schildes-Fuß: dieHersch .Leutenberg.
Über dem Schild stehen sechs gecrönte Helme.
Den r. welcher ein wachsender geharnischter
arm/ der mit beyden Händen ein Schwerdt hält/

ndaufdem Haupt eine güldene Crone trägt/ hat
er Fürst Anno 1697. bey der Erhöhung in den Für-
m-Stand/ als ein KävserlichesGnaden-Geschevck
ekommen.
Der 2. Die Herrsch. Awstadt.

Der



Lamberg.
Der z. daö Fürstliche Hauß GGwarybmg.
Der 4- vw f ist kioKävserlichesGeschmcke.
Der 6. die Grafschafft Hohnstem.
Schiwhal tsr sind zur Rechten ein wilder Man«

und zur Lincksn ein wudes Weib/ welche mit der eine
Hand den Schild/ mit der andern aber eioe von rol
uyd Silber quer getheilte Fahne halten.
«»SKW ^Zsv» «5Z5«» B

Fürst von Lamberg.
des Heil. Röm. Reichs Füll

von Lamberg/ geb. zo. Isn. 16?8.
Seine Eltern.

des Heil, Röm. Reichs Gtt
von Lamberg^ f 2. b^ov. »712.

Grafens^clami Ktatck!« vonTraub
mannsdorff Tochter/verm. »660.

Gemahlin.
!.»6?ov/L6 »AlirilenS ?ncjer!c

Wilkelmi von Hohenzollern in Hechingen Tochttti
geb. 7. )sa. 1690. verm. den i y> ?sbr. 171z.

Der von Ihr gezeugte Priytz
Lsrolus?rIcZencuz ?rsncilcus ?l>ilip^uz /^uZuKmui

IZnatius, welcher i7i4.gebohren/sden 19. Oec.l7lö
Dessen noch lebende Gefchwisterte.

1. tSsy.GrafLiebgottvo
Kuffstein, Hof-MarschallS zu Passau GemaM
jetzo Wittib.

2. gch» 1670« Erüleg ^zaci'sci



Lamberg.

Mnun-K von Lamberg Gemahlin 1691. ward

Mtwe deni8.^?r.l7lz.

deS H.

jiöm- Reichs Graf von Lamberg/ Pabst Llemsnns

ll.?rzelstuz Oometiicus Ä5 utrius^ue Hinstürze I^s5s-

m^rius, Probst und Dom-Herr zu Saltzdurg und

)assau/ geb. 1680.

^«ko»?Ä geb. 2.Iu!. l6Zz.Gra^

!Nö LbriKopbori vitmari von Schallenberg brit

jttvahlit»/ ward Wittwe 6. 1708-

Graf von Lamberg/ qebohr.

684- Kävstrl Cammer-Herr/ und Fürst!- Passaui-

Obrist'Skallmeister.

Gem. ^lsria^osepliÄ, Grafens Hntonil von

>rr Tochter/ verm. z. ^UZ. -7O7.

6 Grafvon Lamberg/geb.

689-

7. ^4/07//^ geb. 1690

)!äi Nsnnibslls, GrafenS von Lnclisvoirt, Käpfert»
emmer-Hercns Gemahlin.

8. geh. /697>

Von seines Vatters-Bruöer»

c-/f-Ä »-o des HRöm. Reichs Grafen von

mberg, welcher geb. 1648.und f 1686 lebet noch

I. t^o/^ des Heil. RtM. Reichs

Graf von Lamberg/ Kävserl. Maj. Cam-

merer und Erb-Stallmeifter in Cärnchen/

welcher mit seiner

Gem. I^icloviLÄ, ?rancllci LbMopbczri ll^

Grafens von Kevenhüllsr Töchter/ verm»

im ^0170?. erzeuget?

D I



5o Lamberg.
>. gebzz

Ja». 1704^
2. geb- TZ-^^i I70Z
z. ? «rrs/zÄ^z ^«tol

«»«»,. geb. z l. ^UZ. 1707.
2. <»»<«, Gräfin von Lamberg/?rznl

cisci ^ticbaelisRiserle» GrasenS VSN Lbv^iüs
Gemahlin; so aber von ihm geschieden.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Lamberg.

Jokannes Hlaximiliamiz, des Heil. RötN«
Reichs Gras von Lamberg s 1682.

?ranciscu8 ^osepku8, des Heil. Römis.
Reichs Graf von Lamberg/ s 2. ^ov.1612.
?r2ncisciZ8 ^ntOnui8, des Heil. Römis.
Reichs Fürst von Lamberg/ geb. zo. ^n.1678.

Erklärung des Wappens des Fürst«
vonLamberg.

Dieses Wappen bestehet aus drey Schilden/ N
ren zwey oben/ und einer unten.

Der erste Schild: die Land-Grafschafft Leuch
tenberg.

Der andere: die Erbschafft des Hauses 5«!».
Der dritte Gch'ld ist czusärirt.
Das i. und 4. Quartier: das Fürstliche Haui

lamberg.
D«







Thurn undTajsis. 5r
Das 2. und 3. Quartier ? die Erbschafft des

Hauses potwem.
Über den zwey obersten Schilden ist sin Zürsten-

Hut/ welcher beyde Zugleichbedeckst-

der Fürst von Thurn undTassis/
oder

l^our UNd?Mi8.
des Heil. Rom. ReichSFürst

)klThurnundgeb. I.1679.
Seine Eltern»

des Heil Rom. Reichs erster
sarst von Thuen und Taffis, Erb-General - Öbri-

Vier Postmeister im Heil. Rom. Reich/ Burgund/
M venevSpamschenNiederlanden/ geb. n. 5za.
1-652. ^2l.Ns!zr. 1714 zuFranckfurtamMavn.
l , AÜrstenS Ksrmznni LAOMS von
Wrsienberg Tochter/geb. -658. 's iz.I^ov. 1701.

Gemahlin.
FürstenS ?eräillsa6l

>I.eopolcli von Lobkowitz Tochter, geb. so. OlAob.
szz.'verm. z?oz.

Kinder.
1. ged. ? 5. ?ebr. 1704^
2. ^«A«//<z, geb. I 1706.
z. geb. !?c>8.

D» Des-



Tburnnnd Tassis.

Dessen Geschwister/
s. ^NNZ?lÄnci>ca> geb. 2s.?ebr. l68z> Tsmahlin

?c-imci!ci Uraclt! trafen von Salm undReissericheid.
2. Lleoavts ?erclmznclinz, geb. »8. 5e^t. 168?- ijs

(^anouitsz zu Münster-Pilsen.
z. l'sterest-i, geb. 24'^un. 1689. ist im ClSi

ster zu Rbeims.
4. Ataris (?oclsfrins> geb. I. I^ov. ^6)1. verm. W

einen Laron zu ^livelle.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Thurn und Tassis.

Zvliannez vspritta, Käyftrl. Postmeister zur Zeit
KaysersLaroU V. s 1554.

l.conarc!uz I. Freyherr von Thurn liiid i'-ixi!!
1- 1618.

I.amorÄl, erster Reichs-Gras von "l'axiz , Lensräl
Postmeister in Teutschland/Niederland/und Bur¬

gund -j- 1624.
«

I.eonaräus ll.Leneral.PostMeister 1' 1628»

I.amora1 Ll2uäiu5 ^ranciscus, 'f' 1677.

!
kiexanäer, erster Reichs-Furst von Thurn
und Tassis/ -s si.k'edr. 1714.

^.nsdelmrp klancjscnL) heutiger Fürst von Thurn
und Tassis/ geb. I. I2N. 1679

Aleximäc? ?eräinsnäu8, geb. I5.?ed. 1704.







ZMrn und Tassis.

Erklärung des Wappens der Fürsten
vonThurn undTassiS.

Ist ein ^us^rirter Gckild mit einem Mittelschilb.
Das i. und 4- Ouartier: das Fürstliche Hauß

Thurn.
Da62.und z. Ouartier.- dieGrafjch. Valssaßina.
Der Mittelschild : wegen der Linie des Hauses

Tdurn/ weiche den Nahmen von Tachs angenom¬
men.

Aufdem Schild stehet ein Fürsten-Hut.

Der Fürst von Waldeck.
des Heil. Röm.^eichs

Fürst von Waldeck/ geb. 8-vec. 1676. ward Anno
1712. bev der Crvnung zu Franckfurt am Mayn von
Kävstrl. Maj. in den Fürstenstand erhoben.

Dessen Eltern/
Graf von Waldeck und

Pyrmont.geb.2s.alii. 2l,.M l6zs. Kavserl. 0ens°
rsl Feld-Marschall/ f I2 .1)ec. 1706.

Grafen 0eor^ ^nclericiaz von
Rappelstein Tochter/ geb. 7« ^rt. 1644. serm- ^658.
f »676.

Gemahlin.
Pfaitz- Grasen LbriKiam ll. vonBircken-

feld Tochter/geb« i8.0A. 167z. verm .22 .0A. »700.



54 Waldeck.
Kinder.

1. Printz von Wal deck/ geb. iz«
V6d. 1701.

2. Pnvceßin
vonWÄdeck/ geb. 17.0^. 170z.

z. von Waldeck/
geb. 1^04.

4. /><?«)/-!, Princeßm von Wnldeck/
geb.6.^c>v. ,705.

5. Prmtz VON Wnlbeck/
geb. f. ^lsj! »707.

6. Ä^/4
ceßjn von Wakdeck/ geb. 4.5-m. 17,1.

7. ^»°»e//»«^,Prtncebin von
Waldeck,' geb. 5.^2^ «712.

Z. /.Sk-x/e 5>/^/cÄ, Pnnceßin vbti
Waldeck/ geb. 12.5»». 1714.

9. ^o/ef^^^i^Mtw.Prjntz von Waldec?/
geb. 14.^. 1715.

Dessen Brüder.
I» c geb/

2l.V6d.l68k.
2. geb. 2z. ^2^1168z.
z. 6<z^o/«/geb. 2s, Dec.

l68?.
4. Io^«>k, geb. 20. 1696.

Dessen Schwestern.
l. geb 6.^»!. i66l. Gklss

kuäol^bivon der Llppe tn Brücke Gemahs
lin/4.^ov.i69l.wgro Mttwe im^ov.
1707. 2.^5







Waldeck. 552. l66?»z. geb. zo. Jul. >669.4. I.o«^/e, geb. 167».5. /:/eo»o7-s geb. II.^pr. r68s»6. I^/^e/«tt'«»,geb.6. Jun. 1686.
7. //e»»-/ett6 geb. 26.Iao. l6yf»
8. Lh«»-/ottÄ k'/o?'-»/»»», geb. 8" Jan. 1697»

Stamm-Tafel
Des Fürsten von Waldeck.
Lkilixxns, Gras von Waldeck/ f 1645 l'tlder

Schlacht bey Thabor in Böhmen.

Lkrikian I.uä^ix, Gras von Waldeck/ f 12.
Oec. 1706.

?riäericu8^.nrvniu5111ricu8, erster Fürst VVtt
Waldeck/geb. 8^vec. 1676.

<kria!anu8, Erb-Printz/ geb. 15.0^.170».
Erklärung des Wappens.

NL. Weilen man das Wappen des neuen Für¬
sten von Waldeck noch nicht gesehen/ / und nicht
weiß/ob und wonnnen es von dem vorigen Gräfli¬
chen Wappen unterschieden/so hat man die Erklä¬
rung nach diesem mittheilen wollen.

ES is! ein dreyfach jn die Länge/und so vielfach quer
getheilter Schild mit einem Mittelschild.

Der Mittelschild: die Grafschaft! Waldeck.
Das 1. und 9 Quartier: die Grafsch Pprmont.
Das 2. und 8- Quartier: die Grafschafft Rap¬pelstein.

D 4 Das



^larllzorouZk.
Das z. uno 7. Quartier: die Herrsch. Hoheneck.
Das 4. und s. Quartier, die Herrjchafft Ge,

rdldseck.
Über dem Schild stehen f. offene Helme.

Der 1. zur Rechten wegen Hsheneck. 2 pyr,
monr. z. Maldeck. 4. Rappelsiein. 5. Ge,
rstdssck.
»HH-AA-O-Z" -HH-ZT-HZ-T-N-

Das Hauß des Hertzogs von
^arlKorouAlnn Engeltand/ Fürstens

zu Mindelheim/ in Teutfchiand.
Hertzog von ^lsrllzorouAk, geh.

1648 wird 1705. des Heil. Rom. Reichs Fürst zu
Mlndslheim/und den 22. dllc>v. »706. in das Reiche,
Fürstliche (llolleAium introcluciret. Er mußte ver,
möge des Baadijchen Friedens Mindelheim rettitm-
ren/ und soll ihm davor die Grafschafft Nelleoburg
m Ober-Oesterreich versprochen seyn.

Seme Eltern.
Ritter/ f 1689.

von Asch des Ritters Jobsnn Oracke
von Asch Tochter.

Gemahlin»
?uc!iMäi 7snm'k7Z8 Ritters in der Srasschaffk

Kerkorä, jüngste Tochter.
Kinder.
^lsrczuis vöN Llsncifort, gebühr

re»



UarlborouAk. 57
ren l68s. f l70Z. zu LambricZZs auf der Vmvcr-
Mt.

Lsroli 5psncer, Grafen von Sunderland/
Gemahlin/ 16.lau. 1699.

dss I^ltterö ?rsllci!ci (?oc?o!^!n Ge^
MMiN/ -710.

oeS Grafen 5crops LAerton van LriclZe-
vstsr Gemahlin.

hsg klarczuis van klounchsrmer, welcher
vaKdes Vakters Tod den Titu! des Hertzogs von
^ontzZu angenommen/Gemahlin im kebr.iyos.

Dessen Schweßer.
tvar eine KlultreM? Königs lacodi

II. und hernach Gemahlin Laroü (?oilo5ro^, eines
Engelländischen Odristen/ Wittwe Klart. 171 s.

Von Ihr:
Hertzsgvon Ler^ickc.natAriicher Sohn

Königs Jacobi in Engelland»

Stamm-Tafel
Des Hertzsg von KlailborouAk.

^inkkon ciiurciII,Ritter/si6xK.
^okonnes Lkurcill.Hertzog von

Alsrlborougk,Fürst des Heil Rom.
Reichs zu Mindelheim. 1705.
Zollannes ckurcill, geb. 1685.

t 170z.

D 5 Er-



UgrlborouAli.

Erklärung des Wappens
Des Fürsten von Mindelheim.

Ist ein Schild mit einem Mittelschild und Hertz-
Schildlein.

Der Haupt, Schild ist ein schwartzerzwevköpffig-
ter sldler im güldenen Feld mit güldenen Circkeln
um die Köpfst,und oben schwebender Kävstrl Crone.

Der Mittelsttzildist quaclnrt.
Das «.Quartier: ein Werner Löwe im blauen

Feld mit emer rothen Vierung im rechten Ober-
Winckel, darinnen einstlbernes Creutz zu sthen.

Das 2. Quartier : drey silberne rechte. Schräg,
Baicken im blauen Feld^

Das z. Quartier: ein von roth, und Goldacht¬
fach die Länge herab gespitzter Quer-Balcken im sil¬
bernen Feld, das Gold aufwärts gekehret/ oben von
drey blauen Kleeblättern begleitet.

Das 4. Quartier: ein silberner Löwe mit einer
silbernen Schilds-Seite im blauen Feld, in welcher
ein fchwartzer Pfeil erscheinet.

Das Hery-Schildlem: ein silberner mit drev
rothen Kugeln besetzter Quer- Balckm im rothe»
Feld.

AufdemMittelswildruhet ein Fürsien-Hut.
UmdenMitteijchildpfleget der Fürst von Min¬

delheim/ wen er Ritter des Hosen-BandS ist, diese»
Orden zu hängen.
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Die Fürsten von Löwenflem-
Werthem.

!ür" von Löwenstein-Wertheim / KZyftrl. Majest.
! .merer/ geb: 7. bko^»690:

Seme Eltern/
des Heil. Mm« Reichs Fürst

M Löwenstein, Wertheim/ Sr- KZvserl. und Ca-
j0Z. Maj. würcklicher geheimer Rath / (Zouverneur
ndLspitsm- (Zsnslak des HsrtzsgthumsMeyland^
eb- !4 ^lul. 16 56. 1° zu MevianV 26. vec. 1 7 l 8.

?o/)-^>zÄ, Grafen klattbsei L.buc>ll von Lei.
l/und Lichtenberg Tochter/verm-l679.

Gemahlin.
tör»/?/»ck ^0/^5«», daroli Land-NrN,

osvon Heffen-RhemftißTochter- geb. 28. klart.
688.verm° zu Rotenburgden 28-kebr. 1712.

Kinder.
1. Princeßin von Löwen-

tIN/geb. ?ebr. 171z.
2. Ms»?«,, Printz von Löwenstein/ gebohr.

.Klart. 1714.
! z, geb« 2K.?ebr. 171s.

Geschwister.
I. ?r««c?/5Ä , Gräßn von Löwenstein-

tztttheim/ geb. 1679. Urselinerin zu Meß.
2. Aes»



Löwenstein-Wertheim.
2. ^ieo«or<» Fürstin von Löwsnsteitii

Wertheim/geb. »688> LmsNi I.eopol6i Land -Gra
fenS von Hessen- Rheinftiß Gemahlin/ verm. ^
,704- . ,z. Oo^ot^eÄ, Fürst!
von Löwenstein- Wertheim/ geb. 1689. Grc
senS Loarsäi 8iAisrnun6i ^.ntonü V0N Stahrevber
Gemahlin/ verm. 17-0.

Dessen Vatters Brüder.
?. ?/>//»/>/>«- Gras von Lö

Wertheim/ Dom-Dechant zu Straßburg>
Murbach und Lüders/ etwählt 5. ö^srt. , 686.
üciz LZon^. Fürstens von Fürstenberg Stelle
2Z. »657.

2. diwouicus zu Eölln
Slraßburg Bischoff zu Dornick/ wird 15.
l 71 x. an Hertzogs ?ranci5ci Jalepbi ^lltonn von Lot
ringen Stelle zum Abbt von 5tsblo erwähln

Dessen Vatters-Schwestern.
1. ^«4//^ geb 19. Jan. 1659. ?rznci!c

^när-ze.Grafenövvn Rsss.'iberg Gemahim l682. je
tzo Wittwe.2. , geh. 1662« MÄram
Fürstettö von Rassau- Ustngen zweyte Gemahl!
1688 wird Wittwe den 17. 0Q-. 1702°

z. geb. l 664 pbilipp! -le Lourcillor
^srczuis cl'/.m 'u Gemah'iü m.^pr. 1686. zu Paris

4. 7/i^e/?«, geb. 166 f. l ^lberti zu Sachs
fen-Weissenselß Gemahlin 1687. Wittwe den i«

1692. 2. kbiüppi Lraünj, Fürsten von Ltkchitea







Löwenstein-Wertheim.
Mein Gemahlin »695. wird den »z. 1
«dermal Wittwe.

s. geb. 1671°

Stamm - Tafel
Der Fürsten von Löwenstein- Wertheim.

reräinanä Oarl, Gtstf VVN Löwen-
KeimWertheim/ s 24.5^. »672.
Maximilian Larl, des Heil RvM.
Reichs Fürst von Lvwensiein- Wer^

theim/ f26.Oec. 1718.
Oommicuz^ar^uaräuz,Fürst VVN

Löwenstein-Wertheim/geb. 7.
Nov. 1690.

<5al 1 ^rlioma5, Erb^Printz von Lo-
wenstein-Wertheim/ geb.6.blart»1714.

Erklärung des Wappens
Der Fürsten von Löwenstein.

Ist ein dreyfach in die Länge und so vielfach quer-
getheilter Schild mit einem Mittelschiid.

Der kNittelstHild: wegen des Hertzoglichen
Hauses Bayern. Die Fürsten und Grafen von Lö¬
wenstein stammen von?ric>ericoVi<Aorioso,Churfür¬
sten zu Pfaltz und Hertzog von Bayern aus einer
zwar ungleichen/dochrechtmäßigen Ehe her/ welche
er Anno 1462. mit Clara von Tettmgen getroffen/
aus welchem Grund das Fürstliche und Gräfliche
Hauß das Bayerische Wappen führet.

Die



Die oberste Reihe: i. Grafschafft Ä.owensiew
z Grafsch. z. Graffch. tVercheim.

Die andere Reihe: i. Grafsch. Rochefort, .z
Grafsch. Mercheim.

Die unterste Reihe ; i. Herrsch. NreUberg.
Grafsch. Virneburg. z. Herrsch. Gcharffenech

Über dem Schild stehen 4 Helme,
i. Grafsch. LöwenKein. 2. Grafsch. Wertheim

und Herrsch. Breuberg. z. Gr-^oataiZu. 4
Grafsch. Virneburg.

Der Fürst piccolomim.
/^75co/sf?7?777, Vl>n Ärra^ona ^ dts Hels»

Röm. Reichs Fürst/iuccsZirte dem Bruder Z67Z-
Dessen Eltern-

Her^ogWN ^ 10.
/^uZ. 16^6.

/«<?, Grafl^urentii Äi c>?Ä ^ Dchtek-
Gemahlin-

, Klne Pachter I.ec>Pci!äi
Vinci VebKeinsic^ GrafenS VON!^olo vra6.

AinHer.

2. />7/^07S?7//^

4.
5.
6. Z^o/5v^/.

Dss-

?iccc>1omlnl.







?iccolormni. 6Z
Dessen Schwestern.

^/<?or-^,Gemahl>N ^tetslli^larczuiz vonLi'clii.
Gemahlin?etri ^tzrlzülS

MQusäzZm.
Dessen Vatters Schwester.

/?o/<i«e<»,?rsncisci^tsrizeMü!^0ne!Ic» TeMahssN-
Stamm-Taftl

Des Fürsten ?icco1omilii.
Lyiviuz eiccowmim, war in Dien¬

sten Hertzoys reräilianäi vonMorentz.
^Pneas?!cco1omini,'LeneraI KÄy^

sers?eräinanäi I- jn BöhMM.
Vranciscus?icc0lomini, HerhVA

voN-^mal^NL.'s 1656.1
I-surenciu! ?icco>omi»i, hklltizck

Fürst/ lucccäirte dem BlUdkl167Z.
ZJoliÄNliez?sordertu».

Erklärung des Wappens
Der Fürsten?iccololnini.

Jsteinqusärlrter Schild.
Das 1. und 4 Ouartier: wegen des Königreichs

Arragonien/ Ungarn ZAeapoUs und Jerusalem.
Das2. und z. -l)uartier; wegen des Farsil. HausikS
Über vem Schild stehet ein Fürsten-Hut-

Der



W (<-) M

Der Fürst von ?onia.
des Heil. Rom. Reichs Fürst von

?ortiz, erbte von seinem Vetter krsncisco ^ntomo
den Fürst!- Titul nebst seinen Gütern Anno 1698.

A Dessen Eltern.
Grafvon?orti» in Friaul.

- - - eine Gräßn von Vaimarrzas.
Gemahlin.

Die Gemahlin ist unbekannt.
Kinder.

Sem. Dorotkez Lonltantiz, eine Tochter v/il.
belmi ^o1^c!NN!8 ^ntonü, Grasens von DAM.

Von Ihr:
<?Ä^,e/, gch x6. Oec. 170;.

2. c^r/. Gras von portia. ist jx, Käyserl.
Diensten.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von ?orria.

Graf von ^ortia.
keräinanäus Qmclo, GrasV0Nkoina.

tticrc)nymuz, Graf V0N kortia» hat
von seinem Vetter kralicilco ^n-
ronio den Fürst!. Titul und seine

Güter 1698. geerbet.
tiannidal ^.Ixkonsus Tmanuel.

A.lxl,o»5u« L»k!ic>. gch. 16. vcc.170z. Cte
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Erklärung
Des Wappens der Fürsten von korcis.
In blauem Feld sechs güldene Lilien, drey, zwey/

ine mit einem güldenen SMdes-Haupt.
Über dem Schild stehet ein FürstemHut.

^ N ^ ZA 6 <5ev>y

Der Hertzog zu iVlirairäula.
?Vc«,, Hertzog zu ^liranäulz und

vncorcliz. geb. zo.5ept. 1688 Verliehret fein Her-
»gthum l^irznäuls, weiter in dem Spanischen 5uc-
Äoas - Kriegptriüppi Partie hielte, welches Käv-
r Lari Vl. I7lt. an den Hertzog von kloäena ver-
uffethat.

Dessen Eltern.
kr<t»er/c«s prc«r, Hertzog V0N ^tiraaclulz, geb. l66l»
19.^.1689. .

aus dem Hause LorZlisle.Iol»nmÄ
llptiKze Fürstens zu^almona Tochter, verm. »684«
tzv Gemahlin des Fürsten von eeilamsrs. verm.den

1694.
Gemahlin.

Hkn's /o>» geb. dtN ^6«^pr«
Hl'verm? »6. )u?.l7l6.

DußländiMe Käufer

s Def->
<



Mranüula.

DeffeMatters Brüder.
z. l>'6/eot«F Z'ic«/, geb. l66z.

2. /'/<?«/, geb- l66F. Päbstlichs

Cammer - Qencus in Rom/ wird 171g

Patriarch zu Constantinopel.

Deffen Vatters Schwestern.
1. //<«öe//Ä,geb. i6s8-

2. />/56, geb. !66Q ?e>ci!nznäi (?ON7ZZZ

Fürstenszu LsttiZIions Gemahlin 1680.

Z, IÄ/v»Ä 7/56, geb. l666."rli0lN2e von ^qut.

no, Fürsteng von keroletto Gemahlin di

10 )»n. 1686«

Stamm - Tafel
Der Herzogen von ^liranäula.

I.näc>vicu8 ?icus, erster Graf zu
Loncoräia, s 1574.

kriäericus?icus, Herr zu ^iran-
äula, und Marggraf zu Loncoräi»,

s 1602»

l
Galeorm Nl. ?icuz, f 1657.

^lexanäer Il.kicus, HertzVg juW-
raliävla und Loncvräis, f z. kedr,

1691.
i

Urancilcus?ica5, -j-19. H.xr. 1689.

?ranciscu8 I^aria?icu§, gekwKrneL
Hertzog zu ^liranäula, und (5on-
Toräis^ geb. 5. Sexc. 1688. luccs-

M1691»
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Erklärung des Wappens
Der Hertzoge von ^liranäula.

Ist ein quadrirter Schild/ dessen obere Felder von
den untern durch einen darzwischen lauffenden Ba¬
cken unterschieden sind/ mit einem Mittelschild und
Schildes-Haupt.

Das r. und 4- Quartier: wegen des Hertzog-
thuMs

Das 2. und z. Quartier: wegen des Hertzog-
thvMs

Der Mittelschild. Von Silber und blau ge¬
macht.

Das Schildes-Haupt.In güldenem Feld ein
schwacher zwevköpffiger Adler mit oben schwebender
Kävftrlichen Crone.

Aufdem gecrönten Helm ein wachsender güldner
Greiff.

II. Der Hertzog von Ivlonac».
^Ouveralner jU Monaco,

Hertzog zu Valent m0i8 ,?alr krancs, geb. 2.0. Januar.
1661.

Dessen Clteru.
8ouvcrziner First jU ^Ic>nz<

co. Herßog zu Valentinoiz, und ?!>ir 6ö ?rsnce, geb.
is.^ul. »642-f 2.)sn. 1701.

» Hertzdgs ^ntymi III. V0N
(Frsmmont Dochler/ Verm- zo> Uart. 1660. ch zc?»
)uo.l678.

E» Ge,



Monaco.

Gemahlin.
GrafenS von Usrcourt- ^rmsnsc aus dem

Hause Lothringen Tochter/verm. l4.)un. 1688. hat
sich nach einer fünffjährigen Uneinigkeit 1697. wie¬
der mit ihrem Gemahl verglichen.

Von welcher gebohren
>4«lo/»elte, geb.7-DÄ. 1690.

Sein Geschwister.
geb. 14.1662. ist eine Non¬

ne ZU ktonsco.
^^.(Zrimsill!. Ritter/ und nunmehro Abbt von

Monaco, geb. 1669»
Seines Vatters Schwestern.

/AAwhts, geb. i645verm. 1. mit^n<jr.Im-
xerisli, Fürsten von Villa krsaca. 2. mit dem klar,
^uis/Vmbroiio Doris.

geb. 1646. verm. I68k. mit
muaäo?rsr>ci5co von Llte, klsrcliele vvnl-ans und 5t.
^lsrtin.

/)o7-ot^eÄ H/ur/s geb. 1648» Gemahlin deß
Ulsrckele Dons.

Stamtw
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Stamm-Tafel
Der Hertzoge zu Monaco.

l^amdartus Qrimaläj, bekam Mlt se^ner Gemahlin Clauäia das Fürsten-
thum Monaco f 1495.

lmciänu« Qrunaläi, Fürst ZU
co,fi5sZ.

ttonsratiuz I. Orimaläi, Fürst VVN
Monaco, f 1581.

tterculs5 (Zrimaläi, Fürst ZU ^lonacs»
-f 1604.

Ülzuorsnuz II. (Fnmaläi,Fürst zu^LO"
naco, erster Hertzog zu Valentinoizund

kair äekrance, s 19. Jan. 166s.

ttercules (Zrimaläi, Fürst ZU Monaco»
1° 1651.

l.uäovicu5 (?rima1äi»8onverainerFükst
zu Monaco, 7 2. Jan. 1701.

^.ntoniuz (-rima1äi,geb. 27 Jan. i66l,

Erklärung des Wappens
Der Fürsten von Monaco.

Bestehet aus lauter silbernen und rothen Rau-
then.

AufdemSchild stehet ein offener gecrönter Helm/
worauf zwischen einem grünen Palm - und Oel-
Zweig eim güldene Linie zu sehen ist.

Gchiidhaltec fevnvzwsy fchwartz-gekieidteMün-
che mit gössen Battw/und unter der Brust gegur-

E z. tet,



UNd <2arrgrz.
tet> versa jeder mit vereinen Hand den Schild, mit
der andern aber ein blosses Schwerst in die Höhe
hält.
MZ M?ö«» «5Z5V» »tzW ZV» —?5«»

m. DerHertzogvon^Mund
Larrara.

c,5s.heutiger Hertzog zu ^aiis undZürst
jU Lsrrsrz.geb. »68 l.

Dessen Eltern.
O»?«/«,//. c»bo. Hertzog zu und Fürst zu

(srrz>-z,geb. Y.Jua. l6zi. f im Oec. »710.
, Fürstens Lsmilli

Tochter, verm.i 6? z f 1706«
Gemahlin.

Er ist soviel man Nachricht hat noch unverhwrathet.
Geschwister.

geb 1676»
geb. 1679.

geb. 1684.
geb. 1690.

Seines Vatters Bruder.
c/So,geb. 2 s. ?ebr. 1644. lebet

imgeistlichen Stand.
Seines Vatters Schwestern.

^»-»4, geb. i6z2.
geh, 1634. Stamm-
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Stamm-Tafel
Der Hertzogen zu und Fürsten zn

(ÜÄrrara.
I.»urenü»! Lit>o, erster Marggras ju

f 1546.
/Ubericus I. eido, erster Fürst jU?4aK2,1-i62Z.

^läeranus Qdo, f 1606.
Qaroluz I. eido , Fürst zu IvsM Uttb
Marggraf zu Carrära, -j- 24. k'edruar.

1662.

Alkericm ll. Qdo, erster Hertzog zu
Islallk, und Fürst zu Larrara, -f 29.^an»1690.
Carolu8 II. eido , Hertzog zu ^laMt,

und Fürst zu earrara, j vec. 171V.
eamilluz Cido, heutiger Fürst/ geb.1681.

Erklärung des Wappens
Der Hertzoge zu ^assa, und Fürsten zu

(Üarrara.
Ein quadrirter Schild mit einem Mittelschild.
Das 1. und 4. Quartier: wegen des Hauses Libo.'
Das andere Quartier ist abermal quadrirt.
Das r. und 4. Quartier: wegen des Fürstlichen

Kaufes H/e.
Das 2. und z Quartier; wegen des Hertzogthums

E 4 Das



Römische Pabst.
Das ?. Huarmr: wegen des Hauses
Der Mittelschitd: wegen des Hauses
Über dem Schild ist em Fürsten-Hut.

Genealogisch - Heraldische
BWreibung

Der
im Geistlichen Stand lebenden
ohen Mäupter.

vorher hiesse er Iokzrmez?rancilcuz
bsm.geb. zu Vrkmo den 22. Iu!. ,049« wurde Lsrcli'
osilszi» undPabst2Z.I>lov.1700.

Dessen Eltern.
Cammermeister des Cardinal«

Lsrhzrioi.
Gem. - - -

Sein Bruder.
1- zu Rom den 2Z 5an. 17,2:

Gem. Laroli Olläs^ei Tochter/
eines von Adel aus Vrkmo.

Von welcher gebobren:
I. ^^«>.geh.»687,wirddeN 2Z.vsc.<7! l, Osrämal. 2.







Römische Pabst. 7z
2. des Heil-Röm. Reichs Fürst.

Gem. I'tierelis, Grafenö Lsroli von öorro.
meo Tochter/ verm.zu^rbiaolnsll!s^
pnli 1714.

Von Ihr
1.princestin von ^lksni, geb. m. /^prili 1716.
2. geb. 1717.

z. ^/saaÄ^ie»- , Maltheser Ritter/ lebt
zu Rom.

6i 8. Llsmeate.

Stamm-Tafel
Des Römifchea PabstS.

IM. xidani, war unter
Pabst Urbano VIII. Sein,

rortz äi ».oma.
Carvlus ^.IdanivynUrlziao,

Cammermeister bey dem
(?aräinÄl IZardsrinj.

ZokanneI?rancjscu8 ^.1- bZorarius ^Ibani, ^1712.
m w/rd' Aännidalä.1. Lsroluz ^1» ^lexanäe?
»»-m Mdmm«-. Ai./.?
mensXl. 2z. Z^ovemb. ^ cis.geb.i717.1700»

Erklärung
Des Wappens des Römischen Pabsts.
Zn güldenem Feld ein schmaler güldener Quer-

Balcken/ über welchem ein güldener Stern von acht
Strahle»/und unter demselben ein dreyfacher gül-

E 5 denev



74 .Churfürst von Mayntz.
dener Hügel zu sehen. Wege» des Adelichen Hau¬
ses ^lbani.

Auf dem Schild ruhet die drevfache Crone, und
hinter demselben sind zwey in Form eines Andreas-
Creutzss gestellte Schlüssel deren rechter gülden/
und dertincke silbern ist.

KiMfürst zu Mayntz.
Freyherr von Schönborn/^

Ertz- B'schoff zu Mayntz , des Heil. Rom. Reich«
durch «^-»-'»enErtz-Cantzlar und Churfürst/ geb.,
4. OÄoK. l6ss. wurde ^Mchutordes Ertz-StiW
Mayntz den z.5epteml?. 1694. und Churfürst den zo.^
Z^lzrt. l69s.au ^llselmikrariciscikncjerici,Freyherr^
von Jngeiheim Stelle.

Dessen Eltern.
Freyherr von Schönborn/

4.A2V. 1668,
Ul/Ä/ä, xlennci FreyherrSvon Greiffenkla^i

von VolerathS Tochter/ verm. lZ.diov. 16zs.fi
HuZ. l68S.

Dessen Schwestern.
?riclerici l'beoäonci CäMMerets

zu Worms / Laron von Dalberg/ Chuls
Mayiitzischen geheimen Raths Gemahlin.

I^uclovici (7uK2vi, ArafeNS
Hohenlohe-SchillingS-Fürst zweyte Ge«
verm- 5 668. wgrd Wittwe 1 t. kebr. - 697.



Abur flZrstvonMayntz. 75
/7//s/-cr/,<i,Uennci>GrafenS vonHatz-

feld und Gleiche« Gemahlin/ ward Wittwe
168Z.

Dessen Bruder Kinder.
V0N^e1cluore?rläsrico,Grafen V0N SchvN-

bornleben noch:
geb. 1669. Job. Philipp! Frey-

herrns von 5tzclian Gemahlin l68s.
2.^»»'^ geb. 1672. LsrI (Caspar Freyeherrns von der Leven Gemahlin/ verm 1687.
z. geb. 4, OÄob. >672.

Iob.?rsncisci 8ebzttizm Freyherrn von OsteinGemahlin/ verm. 12.^0.1687. Wittwe den
S4.Iun. 1718.

4./o^. //?//,Graf von Schön?
born/ geb. 167z. Dom-Prodst zu Mavntz/
und Dom-Herr zu VZürtzburg, Dsm-
Probst vesSkifftS 8 .Lzrtboloms:i zuFranck-
furt am Mayn/ Churfürstl. Msontzischee
und Würtzburgischer geheimer Rath.

s. , des Heil. Rom. Reiche
Graf von Schönborn,geb. 1674. Dom-
Herr zu Bamberg und Würtzburg/ wurde
den lf.Juli. 1705. Reichs-VicsCantzler/und
den Iz. Oec. 1708- Loschutorzu Bamberg.

6. Graf von
Schönborn/ geb. 1676. Kavserl.Maj.Cam-
merer und geh.Rath/TeutfchenOrdensRit¬
ter/ Churfürstl. Mayntzis. geh.Math/Land-
Lommenthur der Laie/ Hessen / Lommen,
thur zu Marburg/ Flörsheim und Halten,
wirdm. Oüob. 1709. Zand-LomMealhurzu



?6 AHurfürst vou Mayntz.
Alten Biesen/m. l7Is. Lsrclmzl > viZ'
conuz, und den 2l.)ul. I7l6.<2oz^utorzu
Spever.

7., Genf von
Schönborn>gsb. 1678. Kävserl. Cammer-
Herr, Chur-Mayntzischer Hof-Rath und
V'tzthum zu Aschaffenburg,wird 1707.O-
der-Hof- Marschall, und denz-JuI. »71z.
Kävstrl. geheimer Rath.

Gem. Grasen
Rearici von Hatzfeld Tochter.

Von Ihr:
1. ^noa Lsttisrmz Zophia Lbsrlotts» geb,

Z0. Jul. 1702.
2. kszri»^NNZ Lstksrms Nilskethz.geb.24,

^uZ. 170z.
z. Usns ^nnz 5opkis Nearica , geb. 10.

^UA.1704.
4. Ktsriz dlizrlottz l'hsreliz Lstbarmz, geb,

26. OQ. 1705.
Lvs l'kersüa?hi!ippms geb« 4,

1707.
6. Josephöoozveaturz Xilisn, geb. 8«

Jul. »708.
7. Kszriz ^nns Lvs Lieonorz, geb. A.^UA

1709.
Z. deß Heil. Röm. Reiche

Graf von Schönborn zu Buchheim/ zc. Sr,
Möm-KZvserl. und Cathvi. Maj. würckii-
cherCammerer/ <?ellerzI-Fstd- Marschall-
ss.ieutellZvt,undObrister über ein Regiment
Dragoner/wie auch Obrister des lobt- Oben

Rhei-
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Rheinischen Creyses über ein Regiment zu
Fuß» geb- 4.Jan. »68». wird Kävserl- Hof-
KriegS-Rath mense ,7,8°

Gem.l'KswLs.^lltoniideöjüngern
fenvon kiontkort Tochter/ geb. »698»
verm. mense ^Lart. 1717.

9, , Graf von Schönborn-
Buchheim/ geb. ix.Jua. 1682 Dom-Herr
zu Trier/ Cölln und Spever/ Probst zu St.
Moritz in Augspurg/ Kävserl. Camer- Herr,zcz. M«»?'/«», ^fzximilislll k'suli
^srize,Grafensv0ttSeinöheim, V'tzthums
zu Straubingen Gemahlin/ geb. 7-^lsrt.
168f. verm. 9. kekr. 1706.

I I. ^eopolcli Grasenö von
Limpurg und 8tymm Gemah! in:

12- drsto ^nton V^ilbelmi GrgfeNfi
von OetingenBaldern Gem.

1 z. , Gräfin von Schön¬
born.

14. Graf von Schön-
born, Dom-Herr zu Trier / Bamberg/
SpeyerundEichstädt.

Stamm-Tafel
Des Lhurfürsten von Mayntz.

(ZeorZius V0N SchönbvM»
?!üiixxu8 kr^inus, Freyherr von Tchsttborn/1'

4. Novemb. 1668.

^vchsritts ?rAN5lfcu8, Churfürst zu Mayntz / sek
54-Zsxr. 1655.

Cr-



78 Ahmfürst von Mayntz.
Erklärung des Wappens der Lhur-

Fürsten zu Mayntz.
Ein dreyfach die Länge herab und zweyfach quer

getheilter SMd mit einem Mittelschild.
Die mittelste Wappen-Plätzeüber und unter

dem Mittelschild: i.und 2. wegen des Ertz-Biß-
thuwsMayny.

Der erste und letzte Wappen,Platz i.und 2. we¬
gen des Bistthums Namberg.

Der dritte Wappen-Platz z.wegen der Herrsch.
Reigelöberg.

Der vierdte Wappen-Platz 4. wegen der Erb¬
schafft von Heppenheim.

Der Mmelschild 5. wegen der ksmille derer von
Schonbdrn.

Auf dem Haupt-Schild stehen 7. Helme.
Der mittelste r. wegen der iLryBisthofflichen

Würde.
Zur Rechtender andere Helm -.wegen deSCHur

Fürstenlhums Mayny.
Zur Lincken der dritte z. wegen des Bistthums

Bamberg.
Zur Rechten der vierdte 4. wegen Namberg.
Zur Lincken der fünffte 5. wegen des Geschlechts

der Grasen von GGondsrn.
Zur Rechren der sechste 6 . wegen der Herrschafft

Retgelsberg.
Zur L'ncken der siebende 7. wegen Heppenheim.
Hinter dem SMd steckt sin Degen und ein Ectz-

BitchöstiicherStab.
m. Lhur-
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III.

Churfürst von Trier.
Pfaltz-Grafbey Rhein/

miniKrstol deS Hochmeisterthums in Preussen / Bi-
schoffzu Breßlau/geb-24 lul.!664 wurde den 8.?ebr.
1716. zum Churfürsten von Trier erwählt-

Seine (?e»eaIoAis stehe in dem ersten Theil dieses
Genealogisch-HeraldischenCalenders.

Und weil uns das Wappen des jetzigen Churfür¬
sten noch nicht zu Gesicht kommen/ so hat man
dasselbe mit der Erklärung darübernicht mit¬
theilen können.

-HOMOS"
IV.

Churfürst von CöUn.
Hertzog in Bayrn / geb. 5. vec.

1671. wurde Bischoff zu Freylingen und Regen-
fpurg r68s- und nach seines Vettern ^lsximilisni
Tod mit Ausschliessung seines kompetenten / des
Carälnsls von Fürstenberg/ nach erhaltener PZdstl.
vispensation wegen seiner Minderjährigkeit/ den z.
>l. »688 Ertz-V»fchoffund Churfürst zu Cölln/den
s8 lan. l694.Loachutorzu HtldesheiM/ deN AZ^pr.
1694. Bischoff zu Lüttich/ undr688. ^ämimstrstor
der gefürsteten Probstev Berchtolsgaden.

Dessen LenesloZie stehe in dem ersten Theil dieses
Genealogisch Heraldischen Calenders.Er-



Ahurfürsi von Arier.

Erklärung des Wappens
Des Churfürsten zu Wlln.

Ein quadrirter Schild mit einem Mittekfchild.
Das i. -Quartier: wegen des ChurfürstenthumS

und Ertz'SrifftS CÄln.
Das 2. Quartier: wegen des Hertzogthums

AVestphalen.
Das z. Quartier: wegen des Hertzogthums En¬

gem.
Das 4 Quartier: wegen der Grafschafft Arens¬

berg.
5. Der Mittelschild: wegen des Hertzogthums

Bayern und der pfaly am Rhein.
Aufdem Schild steheteine Ertz-BiscbWcheMü-

tze, und hinter derselben schräg gegeneinander gestellt
ein Degen und BischoffS-Stab.
Schilddalter seynd zur Rechten ein Greiff/zur Lia-
cken ein Löwe.
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